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FINDUNGSKOMMISSION GEMEINDEWAHLEN

Weiterhin Zweier-Ticket
Am Tag des Redaktionsschlusses des amtlichen Publikati­
onsorgans «LinthSicht» (Donnerstag, 20. Oktober 2016) 
hat die Findungskommission auch diese mit nachfolgender 
Medienmitteilung zum 2. Wahlgang ums Gemeindepräsi­
dium Benken bedient. Das Communiqué wurde am  
21. Oktober in der lokalen Tagespresse aktuell behandelt. 

Die Findungskommission 
machte mit der Medien­
mitteilung gleichzeitig be­

kannt, dass sie mit dem Versand 
ihres Bulletins ihre Arbeit als abge­
schlossen betrachte, vorbehältlich 
unvorhersehbarer, ausserordent­
licher Ereignisse. Die Redaktion 
«LinthSicht» ist aufgrund ihrer mo­
natlichen Erscheinungsweise nicht 
in der Lage, allenfalls auf derartige 
Ereignisse zu reagieren. Vom Tage 
des Redaktionsschlusses an (20.10.) 
bis zum Erscheinen der «Linth­
Sicht» (11.11.) sind allfällige Ent­
wicklungen und Geschehnisse zur 
Gemeindepräsidentenwahl im vor­
liegenden Artikel zur erwähnten 
Medienmitteilung nicht berück­
sichtigt. Lediglich am Tag des  
Redaktionsschlusses war der neuen 
Vorsitzenden der Findungskom­
mission (Erika Brändle) die Fest­
stellung wichtig, dass die Findungs­
kommission nicht weiterhin die 
Kandidatur Reto Zampatti unter­
stütze (wurde in der Presse durch 
deren Titelung so suggeriert), son­
dern weiterhin zu den im März ge­
fällten Entscheiden stehe, wonach 
die Kommission nach wie vor ein 
Zweier-Ticket empfehle und der 
Wählerschaft damit bei der Wahl 
eine Auswahl ermögliche. 

Ausserdem sei es der Findungs­
kommission wichtig, mit der Me­
dienmitteilung auch in der «Linth­
Sicht» ebenfalls jene Stimmbürge­
rinnen und Stimmbürger zu errei­
chen, die keine Zeitung abonniert 
haben.

Nachfolgend die Medienmit­
teilung im Wortlaut: 
«Aufgrund verschiedener Informatio-
nen, die von ausserhalb der Gemeinde 

Benken nach dem ersten Wahlgang 
an die Findungskommission herange-
tragen wurden, hat die Kommission 
zu den Gemeindewahlen in Benken 
Gemeindepräsidiumskandidat Reto 
Zampatti am Mittwoch (19. Oktober) 
zu einem klärenden Gespräch geladen. 
Das konstruktive Hearing hat keine 
neuen Erkenntnisse hervorgebracht.

Der Bevölkerung verpflichtet
Die Findungskommission fand sich 
gegenüber der Bevölkerung verpflich-
tet, aufgeworfene Fragen mit dem 
Kandidaten zu besprechen. Die Um-
stände und Gründe der Auflösung des 
letzten Arbeitsverhältnisses konnten 
nach Auffassung der Findungskom-
mission durch Reto Zampatti plausi-
bel dargelegt werden. 

Demzufolge hält die Findungskom-
mission am im März 2016 portierten 
Zweier-Ticket mit Heidi Romer-Jud 
und Reto Zampatti fest. Mit diesem 
Entscheid erachtet die Findungskom-
mission – vorbehältlich unvorherseh-
barer ausserordentlicher Ereignisse – 
ihre Arbeit als beendet.

Auf eigenen Wunsch nicht am 
Hearing teilgenommen hat das vor-
malige Findungskommissionsmitglied 
Ruedi Kern. Entgegen gewisser Äusse-
rungen tagte die Findungskommission 
– mit Ausnahme von Ruedi Kern – in 
gleicher Zusammensetzung, wie sie 
ursprünglich im Januar bestellt wor-
den war. 

Ausserdem gehören jene Findungs-
kommissionsmitglieder, welche als Ver-
treter des Gemeinderates, des Schul-
rates und des Kirchenverwaltungsra-
tes in der Kommission Einsitz hatten, 
keiner Partei an».

 

 

Erneuerungswahlen Gemeindepräsidium  
2. Wahlgang
Der Gemeinderat lädt die interessierte Bevölkerung zur 
Entgegennahme der Wahlresultate

�am Sonntag, 27. November 2016, 17 Uhr, im Rösslisaal,

ganz herzlich ein. 

AUFWERTUNGSPROJEKT LAICH

Eine Triste im Riet
Mit viel Engagement und schweiss-
treibendem Tatendrang wurde im 
Herbst eine Triste entlang des Wan-
derweges im Naturschutzgebiet Laich 
erstellt. Die Familie Stefan Landolt, 
Laich, hat mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von Mitarbeitern des Fachbüros 
suisseplan dieses traditionelle Hand-
werk wieder aufleben lassen.

Tristen sind eine Form der 
Streulagerung, welche sich 
aus den knappen Platzver­

hältnissen in den Ställen / «Gäden» 
in den früheren Jahrzehnten ent­
wickelt hat. Durch den fachgerech­
ten und gut geschichteten Aufbau, 
aber auch aufgrund des ausgesuch­
ten und geeigneten Standorts einer 
Triste, bleibt die Streue bei Stürmen, 
Schneedruck und Regen über den 
Winter auch draussen trocken. Bei 
Bedarf kann das Schnittgut bei der 

Triste abgeholt werden − früher ge­
schah dies zum Teil mit dem Horn­
schlitten. 

Neben der prägenden Wirkung 
für ein attraktives Landschaftsbild 
in der Gemeinde Benken können 
Tristen Amphibien und Reptilien 
einen wertvollen Unterschlupf und 
ein sicheres Überwinterungsquar­
tier bieten. Die vorkommende 
Ringelnatter im Laichseeli freut 
sich auf diese Möglichkeit.

Diese Triste gehört zum Aufwer­
tungsprojekt «Laichseeli», das in­
nerhalb des landwirtschaftl. Ver­
netzungsprojektes Benken-Schänis, 
unter dem Präsidium von Heidi 
Romer, Gemeinderätin, Benken, 
lanciert wurde. Rund um das Na­
turschutzgebiet Laich folgen wei­
tere Massnahmen zur ökologischen 
Aufwertung. 

POLITISCHE GEMEINDE / ORTSGEMEINDE

Benützungsrichtlinien Rössli-Saal
Im Zusammenhang mit der Miete 
des Rössli-Saals durch die Politische 
Gemeinde Benken und die Orts­
gemeinde Benken (siehe LinthSicht 
Ausgabe Nr. 14 / September 2016) haben 
die beiden Räte an ihren jeweiligen 
Ratssitzungen vom 25. Oktober 2016 
die ausgearbeiteten Benützungs­
richtlinien sowie einen entsprechen­
den Gebührentarif verabschiedet. 
Die Richtlinien wie auch der Ge­
bührentarif sind auf der Gemeinde­

website www.benken.ch (Online­
schalter/Publikationen) abrufbar.

Die jährlichen Mietkosten inkl. 
NK betragen insgesamt Fr. 19 440.–, 
welche durch die beiden Körper­
schaften je zur Hälfte getragen 
werden. Die Metzgerei Niklaus Jud 
AG beteiligt sich an diesen Kosten 
jährlich mit Fr. 6000.–.

Die Benützungsrichtlinien und 
der Gebührentarif treten am 1.1. 
2017 in Kraft.

 

Jubiläumskonzert  
 

Samstag, 19. November 2016  
17.00 Uhr in der Pfarrkirche Benken  

 

   

Kinderchor Benken Techtelmechtel, Luzern Les copains, Benken 

GEWERBEVEREIN

13. Wirtschaftspreis
Wie an der Chilbi zu erfahren war, 
konnte der 13. Wirtschaftspreis an 
die Preisträgerin, die Adrian Mett­
ler AG wegen Ortsabwesenheit  
von Adrian Mettler nicht offiziell 
übergeben werden. Das soll jetzt 
am 13. November 2016 nachgeholt 

werden und zwar um 16 Uhr im 
Gemeindehaussaal. Der Preisträ­
ger freut sich, zusammen mit dem 
Gewerbeverein, auf zahlreiches 
Publikum. Nach der kurzen Feier 
wird ein Apéro serviert.
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VOLKSKULTUR

Theater Bänggä:  
Theaterstück 2017

Das Theaterstück 2017 ist 
bestimmt und die Probe­
arbeiten laufen auf Hoch­

touren. Mit der Komödie von Mar­
tin Radl (Dialektbearbeitung von 
Rico Spring) «Verliebt, verlobt … 
verzwickt» ist beste Abendunter­
haltung angesagt. Zur Handlung 
sei soviel verraten: Auch wenn 
man es nicht für möglich hält, 
aber diese verrückte Komödie er­
zählt von einer jungen Frau, die 
durch ihre bevorstehende Hoch­
zeit zu ihrer eigenen Grossmutter 
werden soll?! Sie denken, das geht 
nicht? Lassen Sie sich überra­
schen. Doch, bis es überhaupt zu 
dieser unglaublichen Einsicht 
kommt, herrscht im ganzen Haus 
ein turbulenter Tango, der kein 
Auge trocken lässt.

Theatergutscheine
Weihnachten steht bald einmal vor 
der Türe und man macht sich Ge­
danken über etwelche Geschenke. 
Falls Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, nichts Passendes in 
den Sinn kommt, so erwerben Sie 
doch einen Theatergutschein vom 
«Theater Bänggä» für die Auffüh­
rungen im Jahr 2017 und erfreuen 
Sie so Ihre Angehörigen, Freunde 
etc. Zum Preis von Fr. 15.– können 
Sie den oder die Gutscheine unter 
www.theater-benken.ch bestellen.

Fr., 3. März, Sa., 4. März, je 20 Uhr, 
So., 5. März, 14 Uhr sowie am  
Mittwoch, 8. März, 20 Uhr, im 
«Rössli» Benken statt. 
Platzreservationen ab Donnerstag, 
12. Januar 2017, Tel. 079 296 12 84.

PFARREIRAT

Das Friedenslicht abholen

Der Pfarreirat und alle, die 
möchten, sind herzlich ein­
geladen am 11. Dezember 

2016, auf 17 Uhr, nach Zürich zu 
kommen, um das Friedenslicht ab­
zuholen.

Auf der Website vom Friedens­
licht schreiben sie: «Dieser neue 
multikulturelle, internationale 
Weihnachtsbrauch hat auch in der 
Schweiz den Weg in die Herzen 
gefunden. Das Friedenslicht über­
windet alle konfessionellen, kultu­
rellen, sprachlichen und politischen 
Grenzen sowie alle Altersgrenzen, 

und soll Menschen zusammenbrin­
gen. Die Friedenslicht-Idee will den 
vorurteilslosen Dialog unter allen 
Menschen aktiv fördern. Jeder 
gute Gedanke, den wir mit dem 
Licht in die Welt hinaustragen, ist 
ein persönlicher Beitrag für den 
Frieden.  

Selbstverständlich können die 
entsprechenden Friedenslichtker­
zen direkt beim Pfarreirat bezogen 
werden (für den Transport am  
11. Dezember 2016 von Zürich 
nach Hause und später auch in den 
Weihnachtsgottesdiensten).

IG KULTUR BENKEN
Fotoausstellung «Mis Bänggä»

Die IG Kultur organisiert im Frühling 2017 zum Thema «Mis Bänggä» 
eine Fotoausstellung. Gefragt sind nun sie, liebe Hobbyfotografen! 
Bitte senden Sie uns bis zum 28. Februar 2017 Ihre Fotos in guter  
Auflösung (mindestens 1 MB) an info@benken.sg.ch, die zur Rubrik 
«Lieblingsort», «Schandfleck» oder «typisch Bänggä» passen. Wir 
sind gespannt auf kreative Fotos und sagen nur so viel: Mitmachen 
lohnt sich, es gibt etwas zu gewinnen!

17 cm × 24 cm
120 Seiten, 224 Fotos
Festband, gebunden

 «Benkner Höfe»
142 Höfe und Liegenschaften in acht Touren 
beschrieben und bebildert.

Ein Geschenk zum
Beispiel zu Weihnachten.

Das Buch ist für 30 Franken bei den 
Herausgebern erhältlich:
Josef Kraaz, 055 283 10 65, j.kraaz@bluewin.ch
Hansruedi Mullis, hrmullis@bluewin.ch
Ferdi Schnider, hf.schnider@bluewin.ch

ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG

Internet, Fernsehen
und Telefonie inklusive 

bestem Service

Das Telekommunikations­
unternehmen mhs.ch bietet 
neu auf dem Glasfasernetz 

Benken ein umfassendes Angebot 
für Internet, Fernsehen und Telefo­
nie an – zu attraktiven Konditio­
nen. Vor Ort garantiert der erfah­
rene Partner Adrian Mettler AG 
die kompetente Beratung und den 
erstklassigen Service.

Der Ausbau des Glasfasernetzes 
in Benken schreitet zügig voran. 
Bis 2018 werden alle Gebäude  
innerhalb der Bauzone mit dem 
modernen und schnellen Telekom­
munikationsnetz erschlossen sein. 
Während dem Rollout verzichtet 
die Elektrizitätsversorgung ein­
malig auf die Erhebung des Kosten­
anteils von Fr. 750.–  für den Aus­
bau der Glasfaser im Gebäude. 
Dank dem Glasfaseranschluss kön­
nen ausserdem die heutigen mo­
natlichen Grundgebühren für den 
Festnetz- oder TV-Anschluss einge­
spart werden. 

Ein Anbieter aus der Region
Mit mhs.ch hat die Gemeinde Ben­
ken den führenden Fullservice In­
ternet-Provider in der Ostschweiz 
auf ihrem Glasfasernetz, welcher 
der Bevölkerung schnellstes Inter­
net, eine grosse Zahl an TV- und 
Radioprogrammen in bester Qua­
lität und Telefonie mit vielen Zu­
satzfunktionen bietet. Ausserdem 
sind diverse regionale Radio- und 
TV-Sender sowie Zusatzpakete im 
Bereich Sport, Familie oder Sprach­

pakete entweder im Abo enthalten 
oder separat erhältlich. 

Von attraktiven Kombi­
angeboten profitieren 
mhs.ch bietet Kunden auch at­
traktive Kombiangebote an. So ist 
beispielsweise das Kombiangebot 
Internet, Fernsehen und Telefonie 
mit 5/5 Mbits bereits ab Fr. 59.– ver­
fügbar. Das Paket Internet und 
Fernsehen mit 5/5 Mbits ist bereits 
ab Fr. 49.– erhältlich.

Sämtliche Internet-Angebote sind 
jedoch auch einzeln verfügbar: so 
zum Beispiel eine Internetverbin­
dung mit Geschwindigkeiten von 
einem Gigabit pro Sekunde für 
nur Fr 89.– oder das TV-Angebot 
PremiumPlus für nur Fr 39.– mo­
natlich. Das Fernsehangebot um­
fasst im Basispaket mehr als 180 
Sender, davon über 70 in HD-Qua­
lität sowie über 190 Digitalradio­
sender. Wer sich zudem erstmals 
für ein Angebot von mhs.ch ent­
scheidet, bezahlt die ersten drei 
Monate gar nichts. 

Inbetriebnahme und Einfüh­
rung durch Spezialisten
Nach Vertragsabschluss mit der 
mhs installieren die Spezialisten 
der Adrian Mettler AG kostenlos 
die Hardware und nehmen sämt­
liche Dienste direkt vor Ort beim 
Kunden in Betrieb. Zudem bieten 
sie eine persönliche Einführung  
in die Bedienung der Angebote, 
ebenfalls kostenlos.

Einladung zur Eröffnung der mhs-Lounge
mhs.ch eröffnet  am Donnerstag, 1. Dezember 2016, ihre mhs-Lounge im Show­
room der Adrian Mettler AG an der Dorfstrasse 50. Alle Interessierten sind dazu 
herzlich eingeladen. Lassen Sie sich unverbindlich beraten  

Anmeldungen für den Bezug eines Stipendiums aus dem Studien-
fonds der Kirchgemeinde sind bis spät. 18. Nov. schriftlich beim 
Präsidenten, Bruno Schirmer, Starrbergstrasse 2a, 8717 Benken, 
einzureichen (inkl. Schulbesuchs-Bestätigung und/oder gültiger 
Studienausweis). Benken, im September 2016  Der Verwaltungsrat
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REKTORAT

KITA Calimero – Einrichtung
einer Kindertagesstätte 

mit schulergänzender Betreuung in Kaltbrunn

Immer mehr Eltern, beziehungs­
weise Mütter und Väter, möch­
ten den Beruf aus unterschied­

lichen Gründen nicht vollständig 
aufgeben. Eine KITA (Kindertages­
stätte) als familienergänzende Ins­
titution oder als schulergänzende 
Form kann die Eltern bei der Be­
treuung ihrer Kinder unterstützen 
und ihnen ermöglichen, Familie 
und Beruf besser zu vereinbaren. 

Die privaten Trägerinnen von 
«Kita Calimero» haben den Ge­
meinderat und die Schulführung 
der Schule Kaltbrunn kontaktiert 
und ihr Konzept vorgestellt. Sie 
führen bereits schon eine Kinder­
tagesstätte in Tuggen und möch­
ten ihr Angebot nun auch in Kalt­
brunn anbieten. Ziel ist der Aufbau 
einer Kinderkrippe sowie einer 
Kindertagesstätte mit schulergän­
zender Betreuung. Sowohl der  
Gemeinderat als auch die Schul­
führung der Schule Kaltbrunn 

begrüssen und unterstützen die 
Bemühungen. Mit diesem Angebot 
wird der sich wandelnden Lebens­
situation zahlreicher Familien Rech­
nung getragen. Eine KITA bietet 
den Kindern einen Ort, an dem sie 
sich wohlfühlen, und gut ausgebil­
dete und professionelle Erzieherin­
nen begleiten die Kinder in ihrer 
persönlichen Weiterentwicklung 
und der frühkindlichen Bildung. 
Bisher fehlt ein vergleichbares An­
gebot in Kaltbrunn. 

Durch die Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und der Schule 
können die Bedürfnisse sämtli­
cher Parteien in die Organisation 
einfliessen. Für den neuen Stand­
ort werden ausgebildete Mitarbeite­
rinnen auf Frühling 2017 gesucht. 
Mehr Infos sind auf der Internet­
seite www.kita-calimero.ch zu fin­
den. Hier werden auch Voranmel­
dungen für die Gruppen entgegen 
genommen / vorgemerkt.

OBERSTUFE

Dance-Event in der Aula
Im letzten Frühling nahmen meh­
rere Tanz-Gruppen der Oberstufe 
Kaltbrunn erfolgreich am Dance-
Contest in St. Gallen teil. Das weiter­
hin hohe Tanzfieber motiviert die 
Schülerinnen und ihre Sportlehre­
rinnen, sich einem nächsten Wett­
bewerb zu stellen. So treffen sich 
gleich neun Tanzgruppen der 2. und 
3. Oberstufe zu einem internen 
Dance Event. Unter kritischen Au­

gen einer Jury werden die Finalteil­
nehmerinnen erkoren und die bes­
ten gefeiert. Der Anlass ist öffentlich 
und die Tänzerinnen freuen sich 
über möglichst viele Besucherinnen 
und Besucher.

GEMEINDERAT
Projekt  

Bründlenstrasse 
Am 24. September 2009 genehmigte 
der Gemeinderat das Strassenbau­
projekt «Ausbau und Sanierung 
Bründlenstrasse» und den Kosten­
teiler. Gegen das Projekt und den 
Kostenteiler wurden Rechtsmittel 
ergriffen. Die Einsprachen gegen 
den Kostenteiler wurden zurück­
gezogen. Das Baudepartement wies 
den Rekurs gegen das Projekt im 
Juni 2016 ab. Das Verwaltungsge­
richt hiess im März 2015 die Be­
schwerde teilweise gut. Dies des­
halb, weil die Ausnahmebewilli­
gung für die Bacheindolung nicht 
gleichzeitig mit dem Einsprache­
entscheid eröffnet worden ist. Die­
ser Entscheid ist für den Gemein­
derat nach wie vor störend, weil 
das Koordinationsgesetz im Jahr 
2009 noch nicht in Kraft war. Nach 
dem Entscheid des Verwaltungs­
gerichtes nahm der Gemeinderat 
das Verfahren wieder auf. Er legte 
den Baulinienplan Lochbächli, mit 
welchem der Gewässerraum fest­
gelegt wurde, öffentlich auf. Zu­
dem wurden die zuständigen kan­
tonalen Amtsstellen um die Ertei­
lung einer Ausnahmebewilligung 
für Durchlässe ersucht. Innert der 
Auflagefrist ging eine Einsprache 
gegen die Festlegung des Gewässer­
raumes ein. Die erforderliche Zu­
stimmung der kantonalen Amts­
stellen wurde in der Zwischenzeit 
erteilt. Gemäss Entscheid des Ver­
waltungsgerichtes sind die Ein­
sprachen gegen das Strassenprojekt 
und den Gewässerraum in einem 
Entscheid zu behandeln.

Der Gemeinderat kam zum 
Schluss, dass das Projekt die ge­
setzlichen Vorgaben erfüllt. Die 
Einsprachen gegen den Baulinien­

plan Lochbächli sowie gegen das 
Strassenprojekt wurden deshalb 
abgewiesen. Gegen diesen Entscheid 
stehen nun wiederum Rekursmög­
lichkeiten offen.

Käsereistrasse
Im August des letzten Jahres wur­
den der Teilstrassenplan und das 
Projekt «Neugestaltung Käserei­
strasse, Riednerstrasse, Schulweg» 
öffentlich aufgelegt. Gegen dieses 
Projekt gingen zwei Einsprachen 
ein. Aufgrund dieser Einsprachen 
wurde das Projekt leicht angepasst. 
Die Projektänderung wurde vom 
18. Mai bis 16. Juni 2016 öffentlich 
aufgelegt. Während der Auflage­
frist gingen erneut zwei Einspra­
chen ein. Eine Einsprache wurde 
zurückgezogen. Im zweiten Fall 
konnte keine Einigung erzielt wer­
den. Der Gemeinderat musste des­
halb über die Einsprache befinden 
und hat die Anträge des Einspre­
chers abgewiesen. Gegen diesen 
Entscheid hat der Einsprecher 
beim Baudepartement Rekurs ein­
gereicht.

Feuerschutzreglement, 
Abfall- und  

Abwasserreglement  – 
Vollzugsbeginn

Das fakultative Referendum gegen 
die Totalrevisionen des Feuerschutz­
reglements, des Abfall- sowie des 
Abwasserreglements ist unbenützt 
abgelaufen. Der Vollzugsbeginn 
wurde auf den 1. Januar 2017 fest­
gelegt.

Die neuen Reglemente können 
bei der Gemeindekanzlei bezogen 
oder unter www.kaltbrunn.ch  
eingesehen, bzw. heruntergeladen 
werden.
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Der Gemeinderat hat am 22. September 2016 in Anwendung von 
Art. 32 des kantonalen Baugesetzes (sGS 732.1) erlassen: 

Teilzonenplan «Kirchhalden» Parz. Nr. 219 und 220

Der Teilzonenplan Kirchhalden beinhaltet den Flächenabtausch bzw. 
die Umzonung eines Teils der Grundstücke Nr. 219 und 220 von  
der Grünzone (GN) in die Kernzone (K2) sowie ein Teil des Grund­
stückes Nr. 219 von der Wohnzone (W2) in die Grünzone (GN).

Die Pläne liegen während 30 Tagen, d. h. vom 16. November 2016 
bis 15. Dezember 2016, im Gemeindehaus 1, Kaltbrunn, Parterre, 
öffentlich auf. 

Wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut, kann während 
der Auflagefrist gegen die Umzonung beim Gemeinderat,  
8722 Kaltbrunn, schriftlich Einsprache erheben. Die Einsprache  
hat einen Antrag, die Darstellung des Sachverhalts und eine 
Begründung zu enthalten.

Planverfahren
Der Gemeinderat hat am 3. November 2016 gestützt auf Art. 39 ff 
des Strassengesetzes (sGS 732.1) genehmigt:

Teilstrassenplan: 	� Rückklassierung von Teilflächen  
der Steinenhofstrasse  
Nr. 2.42, Gemeindestrasse 2. Klasse, im  
Bereich der Grundstücke Nr. 1571 und 437

Auflageort:	 Gemeindehaus 1 Kaltbrunn (Parterre)

Auflagefrist:	� 30 Tage, d.h. vom 16. November 2016 bis  
15. Dezember 2016

Wer private Rechte abtreten muss, die aus dem Grundbuch  
ersichtlich sind, erhält eine persönliche Anzeige. 

Einsprachen gegen das Projekt und die Klassierung können 
während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim Gemeinde­
rat, 8722 Kaltbrunn, erhoben werden. Einspracheberechtigt ist,  
wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse darzulegen vermag. 

Dance Event, Aula OSZ, Kaltbrunn, 
Donnerstag, 1. Dez. 2016, 19 Uhr.  
Eine Snack-Dance-Event-Bar sorgt fürs 
leibliche Wohl. Eintritt mit Kollekte.
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Zusammensetzung der Behörden und  
Kommissionen für die Amtsdauer 2017 – 2020
Am 31. Dezember 2016 endet die Amtsdauer 2013 – 2016. Demis­
sionen von Kommissionsmitgliedern, Delegierten und Funktionären, 
die vom Gemeinderat gewählt wurden, sind dem Gemeinderat bis 
spätestens 25. November 2016 schriftlich mitzuteilen.

Erfolgt keine Mitteilung, wird davon ausgegangen, dass die Dienste 
weiterhin beansprucht werden können. 

ORTSGEMEINDE

Linth-Tour:  
Infos, Live-Demo und 

Wettbewerb
Zum Erlebnis-Tag der Natur 

lud am 2. Oktober 2016 die 
Linth-Tour nach Kaltbrunn 

ein. Mit dem Thema «Jagen, Fi­
schen, Forsten» präsentierten sich 
die Jagdgesellschaft Kaltbrunn, die 
Ortsgemeinde mit ihrem Forstteam 
und die Fischer der Kaltbrunner 
Gewässer einem breiten Publikum.

Die Veranstaltung bot den Be­
sucherinnen und Besuchern ein 
breites Spektrum an diversen The­
men über den Lebensraum Wald 
und Natur. Die Ortsgemeinde Kalt­
brunn präsentierte mit der Forst­
gruppe ihre Aufgaben und Tätig­
keiten im und rund um den Wald. 
Mit dem Informationsstand und 
zwei kommentierten Live-Demons­
trationen stellten sie dem Publikum 
ihre Arbeit vor. 

Gemeinnützige Leistungen  
für die Öffentlichkeit
Die Ortsverwaltung informierte 
ergänzend über ihre Tätigkeiten in 
den Bereichen Alpen, Kaltbrunner 
Riet und Forst. Und was in der brei­
ten Öffentlichkeit wenig bekannt 
ist: Die Ortsgemeinde unterstützt 
Vereine, gemeinnützige Organisa­
tionen wie soziale Institutionen – 

und leistet damit einen wesentli­
chen Beitrag zur Förderung der 
einheimischen Kultur und für das 
Allgemeinwohl der gesamten Ge­
meinde.

Mit dem Beantworten der Wett­
bewerbsfragen über die Fussgänger­
brücke «Bogmensteg», der Lehr­
lingsausbildung der Forstgruppe 
oder zum Waldlehrpfad versuch­
ten viele Teilnehmende ihr Glück. 
Unter den richtigen Antworten 
konnten drei Gutscheine für die 
«Alpwirtschaft Vorderwengi» ver­
lost werden. Es sind dies:
1. Preis (Gutschein Fr. 150.–) 
Matthias Fuchs, Kaltbrunn
2. Preis (Gutschein Fr. 100.–) 
Andi Kälin, Ricken
3. Preis (Gutschein Fr. 50.–) 
Chiara Bollhalder, Weesen

Der Ortsverwaltungsrat gratuliert 
den glücklichen Gewinnern und 
bedankt sich für das rege Interesse. 

Mehr Informationen zur Ortsge­
meinde Kaltbrunn: www.og-kalt­
brunn.ch und zum Waldlehrpfad 
Kaltbrunn-Benken: www.wald­
lehrpfad-kaltbrunn-benken.ch

Erzählnacht  
am 18. November 2016

Auch in diesem Jahr organisiert 
das Bibliotheks-Team die Erzähl­
nacht unter dem Motto «Streng 
geheim».

Lesungen für Kinder
Wir treffen uns jeweils beim Feuer 
vor der Bibliothek (Oberstufen­
zentrum):
Um 17.30 Uhr werden für die Kin­
dergartenkinder und SchülerIn­

nen der 1. und 2. Primarklassen 
spannende Geschichten erzählt. 
Um 18.45 Uhr beginnen die Le­
sungen für die 3. – 6. Klässler. 
Während dieser Zeit sind Begleit­
personen zu einem Punsch einge­
laden. 

Auch Kinder aus benachbarten 
Gemeinden sind herzlich eingela­
den, an den Lesungen teilzuneh­
men.

Weihnachtsbücher 

Ab sofort finden Sie bei uns eine 
grosse Auswahl an Weihnachtsbü­
chern. Schauen Sie vorbei, stö­
bern und verweilen Sie bei uns. 

Wir beraten Sie gerne und freuen 
uns auf Ihren Besuch!	  
� Bibliotheks-Team

Bibliothek

Kaltbrunn

KULTURKOMMISSION
UND BIBLIOTHEK

Arno Camenisch 
liest in der Dröschi
Arno Camenisch, 37-jähriger Bünd­
ner, gilt als «Mick Jagger der Schwei­
zer Literaturszene» und lenkt seit 
einigen Jahren die Aufmerksam­
keit auf sich, indem er seine deutsch­
sprachigen Prosabücher mit aller­
lei Helvetischem spickt, so auch im 
Werk «Die Kur», aus welchem er in 
der Dröschi lesen wird. 
DAS Zuhör-Vergnügen! 

Die Gäste werden gebeten, sich 
frühzeitig in der «Dröschi» ein­

zufinden, um 
sich einen der vielen guten 
Plätze zu sichern. Die «Dröschi»-
Beiz bietet vor und nach dem 
Konzert Auserwähltes zum Essen 
und Trinken.

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Freitag, 18. Nov. 2016, 20 Uhr, 
Dröschi Kulturzentrum
Türöffnung/Dröschi-Beiz geöffnet 
ab 19 Uhr, Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platz­
reservation) � wwww.droeschi.ch

VORSCHAU: Film-Abend 2016
Samstag, 10. Dez. 2016, 20 Uhr, Türöffnung: 19 Uhr

Dröschi Kulturzentrum    Infos: www.droeschi.ch
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PFARREI
… dem Wunder begegnen
Alle Jahre wieder füllen sich die 
Geschäfte pünktlich zu den Herbst­
ferien mit Spekulatius, Lebkuchen 
und Zimtsternen. Gold- und Silber­
glanz, mit Kunstschnee beschneite 
Tannenbäume, Sterne, Engel und 
allgegenwärtige Weihnachtslieder 
lassen dann nicht lange auf sich 
warten. Es flattern bergeweise Pro­
spekte ins Haus, die uns mehr oder 
weniger originelle Weihnachtsge­
schenke anpreisen. Über all dem 
Kitsch und Kommerz geht beinahe 
unter, was Advent denn eigentlich 
bedeutet.

«… dem Wunder begegnen» 
heisst dieses Jahr das Motto, das 
uns durch Advent und Weihnach­
ten begleiten wird. Wir wollen Au­
gen, Ohren und Herz ausrichten 
auf das Geheimnisvolle, das diese 
Zeit umgibt. Ob es  an den Klängen 
und Düften liegt, am Lichterglanz 
oder an den Kindheitserinnerun­
gen. Aber die Adventzeit hat etwas 
Magisches, ja etwas Wunderbares, 
das uns hinführt zum grössten 
Wunder, Weihnachten.

Wir laden Sie alle herzlich ein, 
uns Ihre Wunder mitzuteilen: was 
ist für sie ein Wunder? Wo und 
wann haben Sie selbst schon ein 
Wunder erlebt? In der Adventszeit 
wird in der Kirche ein Baum ste­
hen, der Ihre Wunder aufnimmt. 
An Weihnachten soll unser «Wun­
derbaum» funkeln und strahlen. 
Vorlagen und Stifte liegen bereit, 
oder vielleicht mögen Sie ihr Wun­
der auch zuhause gestalten und mit­
bringen. Wir freuen uns über jedes 
Wunder, das Sie mit uns teilen.

Sehr stimmungsvoll und wunder­
sam sind auch die Rorategottes­
dienste in der mit Kerzenlicht be­
leuchteten Kirche. Wir feiern je­
weils mittwochs um 6 Uhr Gottes­
dienst, und zwar am 30. Novem- 
ber, 7. und 14. Dezember. An­
schliessend sind Sie eingeladen 
zum gemeinsamen Z’morge im 
Pfarreisaal im Kupfentreff.

Eintauchen in die hektisch-
ruhige Weihnachtszeit
In der ersten Adventswoche organi-
siert der Pfarreirat Kaltbrunn wieder 

ein Kerzenziehen. Es braucht nicht 
viel: einen warmen, gemütlichen 
Raum, Töpfe mit heissem Kerzen-
wachs und schon erlebt man vorweih-
nachtliche Atmosphäre.

Es erstaunt immer wieder, wie 
schnell zu Beginn zappelige Kin­
der zur Ruhe kommen. Denn wäh­
rend dem Kerzenziehen ist Geduld 
gefragt: Docht in den farbigen, flüs­
sigen Wachs eintauchen, abkühlen 
lassen, wieder eintauchen … bis die 
gewünschte Kerzengrösse erreicht 
ist. Beim Verzieren sind Fantasie 
und Kreativität gefragt, was auch 
die Erwachsenen herausfordert.

Unikate und Kunstwerke
Jede Kerze ist ein Unikat, ein klei­
nes Kunstwerk, das die Macher 

stolz präsentieren. Aus manchem 
Kindermund tönt es: «Ich will no 
eini mache!»

Beate Kaschel, Pfarreibeauftragte 
in Kaltbrunn, freut sich schon jetzt 
auf diese Zeit: «Der meditative 
Rhythmus beim Eintauchen der 
Kerze bringt das Gemüt zur Ruhe». 

Kerzenziehen – eine gute Gele­
genheit «einzutauchen» in die Ad­
ventszeit.

Kerzenziehen
Ort: Rickenstrasse 2, Kaltbrunn
Öffnungszeiten: 
Dienstag, 29. Nov., 15.30 – 19.00 Uhr 
Mittwoch, 30. Nov., 13.30 – 17.00 Uhr 
Donnerstag, 1. Dez., 15.30 – 20.00 Uhr 
Freitag, 2. Dez., 17.00 – 20.00 Uhr 
Samstag, 3. Dez., 14.00 – 17.00 Uhr

GEMEINDERAT
Wahl Lernender  
ab Sommer 2017

Als neuen Lernen­
den Kaufmann, mit 
Lehrbeginn August 
2017, wählte der  
Gemeinderat Pinto 
Abreu Adriano, 
Uznach. 

Die Mitarbeitenden der Gemein­
deverwaltung wünschen Adriano 
Pinto einen erfolgreichen Abschluss 
der Schulzeit und freuen sich, ihn 
ab Sommer 2017 im Team begrüs­
sen zu dürfen.

Auf die beiden ausgeschriebe­
nen Lehrstellen als Fachfrau / Fach­
mann Betriebsunterhalt, Fachbe­
reich Werkdienst bzw. Hausdienst, 
sind keine Bewerbungen einge­
gangen. Es wurde deshalb ent­
schieden, die Ausbildungsstellen 
mit Start im August 2017 nicht zu 
besetzen.

Bauabrechnung  
Müllispergbach

Die Sanierung des Müllisperg­
baches im Bereich Wilen ist ab­
geschlossen. Die Baukosten betru­
gen Fr. 271 542.– und liegen rund 
Fr. 21 500.– unter dem Kostenvor­
anschlag.

Für die Finanzierung stand ein 
Beitrag von Fr. 100 000.– zur Ver­
fügung.

Die Gemeinde Kalt­
brunn bietet auch  

im Jahr 2017 täglich  
vier SBB-Tageskarten 

zum Verkauf an 
Die SBB-Tageskarte er­
möglicht den Reisen­
den freie Fahrt auf 
sämtlichen Strecken 
der SBB und Post­
autolinien sowie 
den meisten  
konzessionierten 
Privatbahnen,  
städtischen Nahverkehrsmitteln 
und vielen Schiffsbetrieben der 
Schweiz.

Der Gemeinderat hat entschie­
den, für die Abrechnungsperiode 
ab 8. Dezember 2016 erneut vier 
Tageskarten pro Tag zum Verkauf 
anzubieten. Der Verkaufspreis pro 
Karte bleibt unverändert bei Fr. 40.–.

Die Reservation der Tageskarten 
kann telefonisch, am Schalter oder 
online unter www.kaltbrunn.ch 
erfolgen. Die reservierten Karten 
sind beim Einwohneramt Kalt­
brunn während den Büroöffnungs­
zeiten abzuholen und bar zu be­
zahlen.

Der Gemeinderat ist überzeugt, 
mit dem Verkauf der vier SBB-Ta­
geskarten einen sinnvollen Beitrag 
an die Förderung des öffentlichen 
Verkehrs zu leisten.

Amtliche Bekanntmachung
Der Einbürgerungsrat Kaltbrunn hat nach eingehender Prüfung 
folgenden Personen das Gemeinde- und Ortsbürgerrecht von 
Kaltbrunn SG erteilt:

Böhmer Melanie, geb. 28.01.1988, von Deutschland,  
wohnhaft Hof Oberkirch 9, 8722 Kaltbrunn

Böhmer-Scheffler Pia, geb. 20.09.1961, von Deutschland,  
wohnhaft Hof Oberkirch 9, 8722 Kaltbrunn

Böhmer Thomas, geb. 16.11.1986, von Deutschland,  
wohnhaft Hof Oberkirch 9, 8722 Kaltbrunn

Dragicevic Snezana, geb. 07.01.1992, von Bosnien und  
Herzegowina, wohnhaft Steinenhofstrasse 3, 8722 Kaltbrunn

Mijaljevic-Djokovic Milena, geb. 22.01.1993, von Serbien,  
wohnhaft Dorfstrasse 3, 8722 Kaltbrunn

Nieto Gonzalez Manuel, geb. 26.08.1959, von Spanien

Vieites Espasandin Sara, geb. 09.06.1964, von Spanien,  
wohnhaft alte Landgasterstrasse 19, 8722 Kaltbrunn

Vranjes Bojan, geb. 26.11.1994, von Serbien,  
wohnhaft Lohren 3c, 8722 Kaltbrunn

Auflageort:   
Gemeindekanzlei Kaltbrunn, Gemeindehaus 1, Dorfstr. 5, Kaltbrunn

Auflagefrist:  
Montag, 14. November 2016 bis Dienstag, 13. Dezember 2016

Während der Auflagefrist können die in Kaltbrunn Stimmberech­
tigten Einsicht in die Dossiers nehmen und gegen die einzelnen Ein- 
bürgerungsbeschlüsse beim Einbürgerungsrat Kaltbrunn, Dorfstr. 5, 
8722 Kaltbrunn, schriftlich und begründet Einsprache erheben. 

8722 Kaltbrunn, 11. November 2016� Einbürgerungsrat Kaltbrunn 
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GEMEINDERAT
Ergänzung Jugendkommission  

Kaltbrunn-Benken
Im Sommer 2015 wurde die Jugend­
kommission Kaltbrunn-Benken 
gegründet. Als Stellvertretung des 
zurückgetretenen Schulratspräsi­
denten hat Gemeinderat Fredy Roos 
interimsmässig Einsitz in der Jugend­
kommission genommen und das 
Präsidium geführt. 

Durch die Wahl von Hugo Gort 
zum Rektor der Schule Kaltbrunn 
per 1. August 2016 kann die feh­
lende Kaltbrunner Schulvertretung 

in der Jugendkommission sicher­
gestellt werden. 

Die Gemeinderäte Kaltbrunn 
und Benken haben deshalb ent­
schieden, Hugo Gort als Schul­
vertreter von Kaltbrunn in die  
Jugendkommission Kaltbrunn-
Benken zu wählen. Fredy Roos 
wird das Präsidium bis Ende 2016 
weiterführen. Die neue Zusam­
mensetzung wird im Rahmen der 
Konstituierung festgelegt. 

GEMEINDERAT
Petition zur Erhaltung  

der Kunststoffsammlung
Auf den Entscheid des Gemeinde­
rats Kaltbrunn, die Kunststoff­
sammlung zukünftig verursacher­
gerecht zu finanzieren, wurde eine 
von rund 500 Personen unterzeich­
nete Petition eingereicht.

Die Verantwortlichen der Kunst­
stoffsammlung haben entschieden, 
die vom Gemeinderat geforderte 
kostendeckende Gebühr bei den 
Kunden nicht zu erheben und die 
Sammlung deshalb nicht weiter­

zuführen. Sie fordern in der ein­
gereichten Petition, den Entscheid 
zu überdenken und die Kunststoff­
sammlung wie bisher über die Keh­
richtgrundgebühr zu finanzieren. 

Die Anliegen der Petitionäre sol­
len anlässlich eines persönlichen 
Gesprächs mit dem Gemeinderat 
besprochen werden. Bis ein Ent­
scheid gefällt wird, wird die Kunst­
stoffsammlung somit nicht mehr 
angeboten.

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn

1. Juli 2016 bis 30. September 2016
Dieziger Robert und Fabiola, Jona, an 
CTF Immobilien GmbH, Jona, Grund­
stück Nr. 366, Hofackerstr. 2, Mehr­
familienhaus mit 1895 m2 Boden (EV 
12.09.2012)
Politische Gemeinde Kaltbrunn, Kalt­
brunn, an W. Rüegg AG, Kaltbrunn, 
105 m2 Boden abgetrennt ab Grund­
stück Nr. 200, vereinigt mit Grund­
stück Nr. 1508, Sonnhaldenstrasse (EV 
25.05.1992)
Genoud Dominique, Erbengemein­
schaft, Kaltbrunn, an Fäh Genoud Mo­
nika, Kaltbrunn, ½ ME an Grundstück 
Nr. 1460, Brändliguet 26, Einfamilien­
haus mit 622 m2 Boden (EV 13.09.2011)
Zahner Elisabeth, Schwellbrunn an 
Politische Gemeinde, Kaltbrunn, 
Grundstück Nr. 1505, Hof, Gerätehaus 
mit 507 m2 Boden (EV 31.10.1997)
Steiner Marco, Kaltbrunn, an Steiner 
Daniel, Kaltbrunn, landw. Liegenschaft 
Nr. 978, Langwiesstrasse, Mehrfami­
lienhaus, 2 Scheunen, Schopf und Re­
mise mit 42 950 m2 Boden (EV 27.04. 
1989)
Steiner Marco, Kaltbrunn, an Steiner 
Daniel, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 524, 
Ramendingen, 4280 m2 Boden (EV 
11.01.2000)
Steiner Marco, Kaltbrunn, an Steiner 
Daniel, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 526, 
Eichstockwald 7881 m2 Wald (EV 03. 
09.1987)
Steiner Marco, Kaltbrunn, an Steiner 
Daniel, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 530, 
Talweid, 4387 m2 Strasse, Wald (EV 
09.03.2000)
Steiner Marco, Kaltbrunn, an Steiner 
Daniel, Kaltbrunn Grundstück Nr. 580, 
Spitzlen, Schopf mit 15 490 m2 Boden 
(EV 26.01.2011)
Steiner Marco, Katlbrunn, an Steiner 
Daniel, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 591, 
Rutzenacker, Spitzlen, Scheune mit 
23 730 m2 Boden (EV 26.01.2011)
Steiner Marco, Kaltbrunn, an Steiner 
Daniel, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 999, 

Gumpenwies, 27 208 m2 Boden (EV 
27.04.1989)
Delitroz Philippe, Termen an Raimann 
Thomas und Claudia, Kaltbrunn, 
Grundstück Nr. 1324, Kupfenstr. 40, 
Einfamilienhaus mit 348 m2 Boden 
(EV 23.04.2002)
Raimann Thomas und Claudia, Kalt­
brunn an Jud Alfred und Priska, 
Eschenbach, Grundstück Nr. S5395 
und M10249, Schönaustr. 2b,  4 ½ - Zim­
merwohnung und Tiefgaragenpark­
platz (EV 27.09.2010)
Müller August, Erbengemeinschaft, 
Kaltbrunn an Zahner Josef, Kaltbrunn, 
Grundstück Nr. M10048, Ruodiweid 100, 
2⁄3 ME-Anteil an Grundstück Nr. 576, 
Mehrfamilienhaus und Schopf mit 
1504 m2 Boden (EV 30.10.1965)
Müller Stauffer Peter, Mollis an Zahner 
Josef, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 
M10049, Ruodiweid 100, 1⁄3 ME-Anteil 
an Grundstück Nr. 576, Mehrfamilien­
haus und Schopf mit 1504 m2 Boden 
(EV 22.01.1999)
Hager Christian, Kaltbrunn an Politi­
sche Gemeinde Kaltbrunn, Grundstück 
Nr. 24, Dorfstrasse 11, Wohn- und Ge­
schäftshaus, Schlachthaus, Garage mit 
568 m2 Boden (EV 05.12.1989)
Rinderer Anton Emil, Erbengemein­
schaft, Kaltbrunn, an Romer Werner, 
Kaltbrunn, Grundstück Nr. 1576, Adel­
matt, Einfamilienhaus mit 1202 m2 
Boden und Grundstück Nr. 926, Stei­
nenboden, 2384 m2 Boden (EV 04.02. 
2016)
W. Rüegg AG, Kaltbrunn an Surano 
Dario und Francesca, Kaltbrunn, Grund­
stück Nr. 1601, Hof mit 614 m2 Bauland 
(EV 02.03.2010)
Zweifel Roman, Kaltbrunn an Etter 
Peter und Marion, Buttikon, Grund­
stück Nr. S5312, Fischhausenstr. 13, 
Attikawohnung Nord/Ost im 2. OG 
(14.01.2009)
Legende:  EV = Erwerbsdatum des Veräusse-
rers, ME = Miteigentum, StWE = Stockwerk-
eigentum

GEMEINDERAT  
Baubewilligungen  1. Juni 2016 bis 31. August 2016

Trabesinger Gerald u. Nathalie, Bränd­
liguet 25, 8722 Kaltbrunn: Erstellung 
Stützmauer bei Wohnhaus Assek. Nr. 
2080, Parz. Nr. 1449, Brändliguet 25
Federli Manfred u. Monika, Lohren­
strasse 18, 8722 Kaltbrunn: Erstellung 
Wintergarten bei Wohnhaus Assek. Nr. 
1863, Parz. Nr. 325, Lohren 5
von Aarburg Bruno, Obermühlestrasse 
12, 8722 Kaltbrunn: Erstellung Umge­
bungsmauern bei Wohnhaus Assek. 
Nr. 1703, Parz. Nr. 1200, Obermühle­
strasse 12
MR Liegenschaften AG, Uznacher­
strasse 11, 8722 Kaltbrunn: Aufstellung 
Reklametafel bei Wohn- und Gewerbe­
haus Assek. Nr. 1390, Parz. Nr. 114, 
Schulhausstrasse 3/5
Swisscom AG, Dürrenmattstrasse 9, 
9001 St. Gallen: Ersatz Sektorenanten­
nen der Mobilfunkanlage bei Gewer­
behaus Assek. Nr. 1234, Parz. Nr. 1011, 
Benknerstrasse 54
Katholische Kirchgemeinde, Dorfstra­
sse 21, 8722 Kaltbrunn: Befestigung 
Hinweisstele und Aufstellung Infor­
mationstafel bei Pfarreiheim Assek. 
Nr. 520, Parz. Nr. 18, Dorfstrasse 21
Artho Paul, Ottenhofenstrasse 50, 8738 
Uetliburg: Erstellung Autounterstand 
bei Wohn- und Gewerbehaus Assek. 
Nr. 1939, Parz. Nr. 112, Käsereistrasse 2
Städler Peter, Sigristenacker 1, 8722 
Kaltbrunn: Neubau Gewächshaus bei 
Wohnhaus Assek. Nr. 1682, Parz. Nr. 
736, Sigristenacker 1
Politische Gemeinde, Dorfstrasse 5/7, 
8722 Kaltbrunn: Ergänzung Urnen­
wand mit Urnenkästen auf Friedhof, 
Parz. Nr. 26, Grünhofstrasse
SBB Immobilien Bewirtschaftung, 
Hohlstrasse 532, 8021 Zürich: Erstel­
lung P+Rail Parkplätze, Parz. Nr. 1, 
Bahnhof
Scherrer Valentin Architekten, Militär­
strasse 90, 8004 Zürich: Neubau Dop­
peleinfamilienhaus Assek. Nr. 2216 
und 2217, Parz. Nr. 803, Sonnenberg 
38b, 38 c
Scherrer Valentin Architekten, Militär­
strasse 90, 8004 Zürich: Neubau Mehr­
familienhaus Assek. Nr. 2215, Parz. Nr. 
803, Sonnenberg 38a

Surano Dario u. Francesca, Obermüh­
lestrasse 2, 8722 Kaltbrunn: Neubau 
Einfamilienhaus Assek. Nr. 2214, Parz. 
Nr. 1601, Sonnhaldenstr. 37
Hager Patrick, Dorfstrasse 11, 8722 
Kaltbrunn: Sanierung Fassade bei Rei­
heneinfamilienhaus Assek. Nr. 1586, 
Parz. Nr. 295, Kirchhaldenstrasse 22d
Allemann Rudolf u. Jeannette, Kirch­
haldenstrasse 22a, 8722 Kaltbrunn: 
Sanierung Fassade bei Reiheneinfami­
lienhaus Assek. Nr. 1583, Parz. Nr. 292, 
Kirchhaldenstrasse 22a
Schnyder Franz u. Maria, Wengistrasse 
8, 8722 Kaltbrunn	Anbau: Wohnung 
und Carport bei Wohnhaus Assek. Nr. 
1501, Parz. Nr. 444, Wengistrasse 8
Zahner Garten- und Landschaftsbau 
GmbH, Gasterstrasse 38, 8722 Kalt­
brunn: Teilumnutzung Wohnhaus As­
sek. Nr. 766, Nebengebäude Assek. Nr. 
1096 und Assek. Nr. 911 in Gewerbe­
betrieb, Parz. Nr. 911, Gasterstrasse 38
Bischof Franz, Marchbu 82, 8735 Rüe­
terswil: Umnutzung bzw. Abparzellie­
rung Wohnhaus Assek. Nr. 62, Parz. 
Nr. 562, Bornet 62
Hofstetter Josef, Rötliwiesstrasse 2, 
8717 Benken: Anbau Einstellraum an 
Remise Assek. Nr. 2178, Parz. Nr. 971, 
Bachwies
Gasser Peter u. Margrit, Steinenhof­
strasse 12, 8722 Kaltbrunn: Installation 
Photovoltaikanlage auf Dachfläche des 
Wohnhauses Assek. Nr. 2124, Parz. Nr. 
1562, Steinenhofstrasse 12
Bernet Julius u. Doris, Brändliguet 13, 
8722 Kaltbrunn: Sanierung Fassade 
und Ersatz Fenster bei Wohnhaus Assek. 
Nr. 2051, Parz. Nr. 1446, Brändliguet 13
Federtechnik Kaltbrunn AG, Benkner­
strasse 54, 8722 Kaltbrunn: Umnutzung 
Tiefgarage zu Lagerraum in Gewerbe­
haus Assek. Nr. 1652, Parz. Nr. 1010, 
Benknerstrasse 54
De Zanet Annelies, Wilenstrasse 32, 
8722 Kaltbrunn: Anbau Autounter­
stand, Gerätehaus und Materialraum an 
Wohnhaus Assek. Nr. 721, Parz. Nr. 595, 
Wilenstrasse 32
Graf Johann u. Edith, Kirchhalden­
strasse 28, 8722 Kaltbrunn: Installation 
Photovoltaikanlage auf Dachfläche des 
Wohnhauses Assek. Nr. 1418, Parz. Nr. 
1195, Kirchhaldenstrasse 28
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GEMEINDERAT

Arbeitsvergaben für 
die Schneeräumung

Aufgrund des Winterdienstkonzeptes 
der Politischen Gemeinde Schänis 
nahm der Gemeinderat die Arbeits
vergaben für die Schneeräumung vor. 
Nachdem die verschiedenen Lose neu 
ausgeschrieben wurden, konnte der 
Gemeinderat für die Zeit von No
vember 2016 bis Mitte April 2021 mit 
ortsansässigen Unternehmen neue 
Verträge abschliessen.

Bewährtes Winterdienst­
konzept
Das im Herbst 2010 eingeführte 
Winterdienstkonzept der Politi­
schen Gemeinde Schänis bewährte 
sich in den vergangenen Jahren 
bestens. Das Winterdienstkonzept 
gilt für die Planung und Ausfüh­
rung des Winterdienstes auf sämt­
lichen, im Zuständigkeitsbereich 
der Politischen Gemeinde Schänis 
liegenden Strassen und Gehwege 
(Trottoirs). Das Konzept bildet einer­
seits die Grundlage für Budgetie­
rung, Leistungserbringung, Out­
sourcing und Anschaffungen im 
Bereich des Winterdienstes und re­
gelt andererseits Umfang, zeitliche 
Aspekte, Organisation und Aus­
führungsqualität.

Zweck des Winterdienstes
Der Winterdienst stellt die Benutz­
barkeit von Strassen und Anlagen 
sicher; dies unter der Vorausset­
zung von witterungsgerechter Aus­
rüstung von Fahrzeugen und Per­
sonen sowie einem angepasstem 
Verhalten von FahrzeugführerIn­
nen und FussgängerInnen. Die 
Festlegung von Dringlichkeitsstu­
fen stimmt die Reihenfolge der 
Schneeräumung oder Glatteisbe­
kämpfung auf die Bedeutung einer  
Strasse für die Verkehrsteilneh­
merInnen ab. Der Winterdienst ist 
von Anfang November bis Mitte 
April in Bereitschaft.

Neuausschreibung der  
verschiedenen Lose
Die Schneeräumung erfolgt nach 
einem festgelegten Routenplan 
und ist in insgesamt sieben Lose 
aufgeteilt. Im August wurden die 
Lose neu ausgeschrieben. Die Ver­
träge mit den mit der Schneeräu­
mung beauftragten Unternehmen 
werden im Sinne der Kontinuität 
und einer partnerschaftlichen Zu­
sammenarbeit jeweils für fünf 
Jahre abgeschlossen.

Ortsansässige Unternehmen 
berücksichtigt 
Es freut den Gemeinderat ganz be­
sonders, dass aufgrund einer Aus­
wertung der eingegangenen Ange­
bote ausnahmslos ortsansässige 
Unternehmen berücksichtigt wer­
den konnten. Für die Zeit von No­
vember 2016 bis Mitte April 2021 
vergab der Gemeinderat die Schnee­
räumungsarbeiten wie folgt:
– �Los 1; Bergstrassen Maseltrangen, 

Rufi, Dorf	  
Emil Jud jun., Forst- und  
Kommunalarbeiten, Rietstrasse 6, 
8718 Schänis

– ��Los 2; Maseltrangen und Rufi 
Garage Ziegler AG, 8723 Rufi

– �Los 3; Dorf 
Garage Ziegler AG, 8723 Rufi

– �Los 4; Schänis – Chastli,  
Unterdorf, Ledi 
Beat Rüdisüli AG, Neufeld, 
8718 Schänis

– ��Los 5; Schänis – Riet 
Beat Rüdisüli AG, Neufeld, 
8718 Schänis

– �Los 7; Schänis – Zentrum,  
Feld / Ziegelbrücke 
Ivo Hegner, Bleiche 177,  
8718 Schänis

Das Los 6 (Schänis – Hof, Oberbirg) 
wird durch den Werkdienst der  
politischen Gemeinde geräumt.

GEMEINDERAT

Baulandhortung  
in der Breiten soll 
vermieden werden

Um eine fachmännische Erschliessung sicherzustellen  
und die Hortung von Bauland zu vermeiden, schloss der 
Gemeinderat mit der Eigentümerin des Grundstückes  
Nr. 1835 in der Breiten eine Vereinbarung ab. Diese sieht 
vor, dass die politische Gemeinde das Grundstück erwerben 
kann, wenn die Überbauung nicht innert festgelegter  
Frist realisiert wird.

Von der im Dezember 2015 
erteilten Baubewilligung  
wird kein Gebrauch gemacht
Im Juli 2014 unterzeichnete der 
Gemeinderat mit dem Baukonsor­
tium Breiten als Eigentümerin des 
Grundstückes Nr. 1835 eine Ver­
einbarung, welche unter anderem 
eine Überbauungspflicht beinhal­
tet. Will heissen, dass mit der Rea­
lisierung der Überbauung spätestens 
zwölf Monate nach Rechtskraft 
der Baubewilligung zu beginnen ist. 
Nun gelangte das Baukonsortium 
an den Gemeinderat und teilte ver­
bindlich mit, dass die Überbauung 
in der geplanten und bewilligten 
Form nicht umgesetzt werde. 

Kaufmöglichkeit für die 
politische Gemeinde
Kommt die Grundeigentümerin der 
Überbauungspflicht nicht nach, hat 
die politischen Gemeinde gemäss 
Vereinbarung die Möglichkeit,  
das Grundstück Nr. 1835 zu einem 

durch die HEV Verwaltungs AG 
(Hauseigentümerverband) mittels 
Grundstücksbewertung zu bestim­
mendem Preis käuflich zu erwer­
ben. Aufgelaufene Projektierungs­
kosten würden der Eigentümerin 
dabei nicht entschädigt.

Grundstücksbewertung
Der Gemeinderat lässt nun eine 
entsprechende Grundstücksbewer­
tung durch die HEV Verwaltungs 
AG St. Gallen durchführen. Sobald 
der Kaufpreis bekannt ist, wird der 
Gemeinderat abschliessend darü­
ber befinden, ob er der Bürgerschaft 
den Kauf der Liegenschaft Nr. 1835 
beantragt. Damit könnte einer für 
die Entwicklung eines prosperie­
renden Schänis hinderlichen Bau­
landhortung aktiv entgegengewirkt 
werden. Denn der Gemeinderat ist 
davon überzeugt, dass innert nütz­
licher Frist ein bauwilliger Investor 
sein Interesse anmelden würde.

GEMEINDERAT
Neues Mitglied im 

Team des Hauswarts­
dienstes

Der Gemeinderat wählte Edith Hug
als Raumpflegerin in Teilzeit für 
das Team des Hauswartsdienstes.

Mit Stellenantritt im Januar 2017 
wählte der Gemeinderat Edith Hug, 
Jg. 1968, wohnhaft in Schänis, als 
Raumpflegerin in Teilzeit für das 
Team des Hauswartsdienstes der 
Politischen Gemeinde Schänis. 

Schänis im  
«Strebel-Fieber»  
An der Schänner Chilbi vom  
15. / 16. Oktober 2106 fand das erste 
«Katzenstreble» statt. Es wurde in 
drei Kategorien «gestrebelt»:
Männer  	 Frauen 
1. Remo Artho	 1. Fränzi Gmür 
2. Patrick Schnyder	 2. Helen Düring 
3. Ruedi Seliner	 3. Pia Jud
Kinder 
1. Jann Davatz, 2. Christian Meier, 
3. Mirco Büchler, 4. Simon Seliner
Nochmals herzlichen Glückwunsch.
Wir freuen uns jetzt schon auf die 
Schänner Chilbi 2017.

Politische Gemeinde Schänis

 
Zu vermieten an zentraler Lage am historischen Rathausplatz  
in Schänis ab 1. Januar 2017:

158 m2 Büroräumlichkeiten im zweiten Obergeschoss  
der gemeindeeigenen Liegenschaft «Rathausplatz 16». Personenlift 
und Parkmöglichkeit vorhanden. Bushaltestelle in unmittelbarer 
Nähe. Monatlicher Mietzins: Fr. 2400.–, exkl. Nebenkosten.  
Eine Vermietung von Teilflächen ist grundsätzlich möglich.

Interessenten melden sich bitte bei Gemeinderatsschreiber  
David F. Reifler, Tel. 055 619 61 62, E-Mail: david.reifler@schaenis.ch.

Schänis, im November 2016� Gemeinderat Schänis

Edith Hug erfüllt das Anforderungs­
profil in idealer Art und Weise. 
Zudem arbeitete sie bereits in den 
Jahren 2004 bis 2007 stundenweise 
in den Diensten der Gemeinde und 
bewährte sich dabei bestens.

Freut sich auf  
ihre Aufgabe: 
Edith Hug wird  
bald im Team  
des Hauswarts
dienstes mit
arbeiten.



SCHÄNIS 9

GEMEINDERAT

Erlass von zwei  
Teilstrassenplänen

Sanierungsmassnahmen an der Dörflerbergstrasse machen 
eine geringfügige Änderung der Linienführung notwendig. 
Und an der Maseltranger Rietstrasse soll eine Ausweich­
stelle erstellt werden. Um eine Umsetzung der beiden 
Projekte möglich zu machen, erliess der Gemeinderat die 
nötigen Teilstrassenpläne.

Teilstrassenplan «Dörflerberg­
strasse Nr. 2.09 (Gemeinde­
strasse 2. Klasse) – Änderung 
Linienführung infolge Sanie­
rungsmassnahmen»
Starke Regenfälle führten am  
14. Mai 2016 zu einem Hangrutsch, 
durch welchen es zu einer Beschädi­
gung der Dörflerbergstrasse im Ab- 
schnitt Untermatt-Obermatt kam. 
Die Fahrbahn wurde teilweise zer­
stört. Die Sanierungsmassnahmen 
haben eine geringfügige Änderung 
der Linienführung zur Folge. Vom 
Teilstrassenplan ist lediglich ein 
Liegenschaftseigentümer betroffen.

Teilstrassenplan «Maseltranger 
Rietstrasse Nr. 3.38 (Gemeinde­
strasse 3. Klasse) – Ergänzung 
mit einer Ausweichstelle»
Die Linthebene-Melioration beab­
sichtigt, an der Maseltranger Riet­
strasse eine neue Ausweichstelle zu 

erstellen. Damit soll das Kreuzen 
zweier Fahrzeuge erleichtert wer­
den. Die Ausweichstelle wird als 
Verkehrsfläche ausgeschieden und 
wie die im Eigentum der Linth­
ebene-Melioration stehende Masel­
tranger Rietstrasse als Gemeinde­
strasse 3. Klasse klassiert. Auch vor­
liegend ist vom Teilstrassenplan 
lediglich ein Liegenschaftseigen­
tümer betroffen.

Verzicht auf eine öffentliche 
Auflage
Da kein Kostenverlegungsverfah­
ren durchgeführt wird und es sich 
um zwei kleine und unbedeutende 
Projekte handelt, wird im Sinne 
von Art. 41 Abs. 2 des Strassenge­
setzes (sGS 732.1) auf die öffentliche 
Auflage verzichtet. Die Grundeigen­
tümer haben den Teilstrassen­
plänen zudem zugestimmt.

GEMEINDERAT

Sicherheitstechnische
Sanierung Maseltranger-
bergstrasse abgeschlossen 
Die Umsetzung der sicherheitstechnischen Massnahmen 
an der Maseltrangerstrasse konnte erfolgreich abgeschlossen 
und die Verkehrssicherheit damit wesentlich optimiert 
werden.

Drei Abschnitte
Die ausgeführten Massnahmen 
gliedern sich in drei Abschnitte:

Abschnitt 1
Mit einer bergseitigen Verschiebung 
der vorhandenen Stützmauer aus 
Blocksteinen wurde der erforder­
liche Sichtkontakt zur nächsten 
Ausweichstelle möglich.

Abschnitt 2
Mit der Erstellung einer neuen 
Ausweichstelle konnten einerseits 
die Sichtverhältnisse verbessert und 
andererseits eine zusätzliche Kreu­
zungsmöglichkeit für den Begeg­
nungsfall Lastwagen/Lastwagen 
geschaffen werden.

Abschnitt 3 
Durch die bergseitige Verbreite­
rung der Fahrbahn und der damit 
verbundenen besseren Übersicht 

können Rückwärtsfahrmanöver 
nun vermieden werden. Dafür 
musste die Betonstützmauer ab­
gebrochen und mehr hangwärts 
etwas höher neu aufgebaut wer­
den. Weiter wurde in der starken 
Kurve im südöstlichen Abschnitts­
bereich mit dem Bau einer last­
wagentauglichen Ausweichstelle 
eine wesentliche Verbesserung der 
Begegnungssituation geschaffen.

Die Baumeister- und Belagsarbei­
ten wurden durch die ARGE Berg­
strasse (bestehend aus Jud Bruno 
Bauunternehmung GmbH, Som­
merig, 8723 Maseltrangen und 
Marti AG, Bauunternehmung, 
Dorfstrasse 5, 8766 Matt) ausge­
führt. Die Realisierung entspricht 
den rechtskräftigen Teilstrassen­
plänen.

Optimierte  
Verkehrssicherheit 
dank bergseitiger  
Strassenverbreiterung 
und neuer Leitplanke.

Ortsgemeinde 8723 Rufi

Zweiter Wahlgang Verwaltungsräte –  
stille Wahl
In der angesetzten Frist zur Einreichung von Wahlvorschlägen für  
den zweiten Wahlgang für die freien Sitze in der Verwaltung der 
Ortsgemeinde Rufi sind zwei gültige Wahlvorschläge eingegangen. 
Gemäss Art. 20quarter Abs. 1 des Gesetzes über die Urnenabstim­
mung (sGS 125.3) kommt eine stille Wahl zustande, wenn die Zahl  
der auf allen gültigen Wahlvorschlägen ausgeführten Kandidaten  
der Zahl der zu vergebenden Mandate entspricht.

Die Ratskanzlei der Ortsgemeinde Rufi teilt mit:

1.	 Die stille Wahl ist zustande gekommen.

2.	 Für die Amtsdauer 2017 – 2020 sind 

	 a) �Schnyder-Hottinger Roman, geb. 25.08.1981 
Metzger, Rappenbachstr. 7, 8718 Schänis

	 b) �Zweifel-Rempfler Marco, geb. 3.1.1984 
Zimmermann / Landwirt, Abrechwiese 2077, 8723 Rufi

	 als Mitglieder des Ortsverwaltungsrates Rufi gewählt

3.	� Der angesetzte Urnengang vom 27. Nov. 2016 findet nicht statt.

Beschlüsse der Bürgerschaft können nach den Bestimmungen des 
Gemeindegesetzes von Stimmberechtigten wegen Verfahrensmängeln, 
die bei der amtlichen Vorbereitung oder Durchführung der Abstim­
mung vorgekommen sind, mit Abstimmungsbeschwerde angefochten 
werden. Eine allfällige Beschwerde ist innert vierzehn Tagen seit der 
Abstimmung beim Departement des Innern, Regierungsgebäude, 
9001 St. Gallen, einzureichen.

Rufi, 2. Nov. 2016� Ratskanzlei Ortsgemeinde Rufi 
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KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN 

Schänis hat wieder 
einen Weihnachtsmarkt

Schon vor Jahren gab es in Schä­
nis den Weihnachtsmarkt, or­
ganisiert durch Ruth Ober­

holzer vom Bastelforum. Auf ihre 
Erfahrungen durfte der junge Ve­
rein Kultur Schänis auch zurück­
greifen, als es um die Wiederauf­
nahme dieser Idee ging. Im ersten 
Jahr werden vor allem Bewohne­
rinnen und Bewohner aus Schänis 
ihre Kunstfertigkeiten zeigen. Ein 
breites Angebot zeigt, dass in Schä­
nis viele Kreative wohnen: Dekor­
artikel aus Holz, Blech, Beton, Ge­

sticktes und Gestricktes und Mo­
saikkunst werden ebenso angebo­
ten wie Konfi, Guezli, Glühwein 
oder Punsch. Im Lokal können 
sich die BesucherInnen mit einem 
Kafi oder Tee stärken oder einen 
Bastel-Workshop besuchen.

Der Weihnachtsmarkt findet am ers­
ten Adventswochenende auf dem 
Areal des neuen Kultur- und Freizeit­
zentrums Eichen statt: 
Samstag, 26. Nov. 2016:	15 – 19 Uhr 
Sonntag, 27. Nov. 2016:	 10 – 16 Uhr

Impulsabend mit Dokumentar-
film «Die weisse Arche»

Ende August fand der erste 
Quartals-Impulsabend im 
Rahmen des Angebots des 

Treffpunkts im Kultur- und Frei­
zeitzentrum Eichen statt. Am  
23. November 2016, um 19 Uhr, 
steht nun die Vorführung des Films 
«Die weisse Arche» auf dem Pro­
gramm. Der Dokumentarfilm von 
Edwin Beeler stellt Fragen zum  
Leben und zum Sterben. Natur­
bilder umrahmen Porträts von 
Frauen und Männer, die mitten im 
Leben stehen, die aber auch in ihrer 
ganz eigenen Art darüber hinaus 
blicken. Wer Fragen zulässt, erfährt 
Antworten, die vielfältiger sind, als 

wir uns vorstellen können. Die Ge­
schichten, die uns ans Herz gehen, 
nehmen uns ein Stück weit an die 
Hand und begleiten unsere Ge­
danken.

Der Schweizer Filmregisseur 
Edwin Beeler und wird an diesem 
Abend im «Eichen» dabei sein und 
Fragen der Anwesenden beantwor­
ten. Der Besuch des Impulsabends 
ist kostenlos. Die Projektgruppe 
freut sich auf viele interessierte 
Gäste und auf einen packenden 
Abend mit spannenden Perspekti­
venwechseln zum Hier und Jetzt 
und zum Loslassen und Gehen.

Senioren Erzählcafé

Das Schänner Kultur- und 
Freizeitzentrum entwickelt 
sich nach und nach zum 

Generationenhaus mit vielfältigen 
Angeboten. Neu gibt es spezielle 
Anlässe für Frauen und Männer 
im AHV-Alter. Die Projektgruppe 
«Generation 64+» freut sich, am 
Montag, 21. November von 
13.30 bis 16.30 Uhr zum ersten 
«Senioren Erzählcafé mit Spiel­
nachmittag» einzuladen. 

Gerade ältere Menschen tragen 
einen reichen Schatz an Erfahrun­
gen in sich. Es wäre schade, wenn 
diese Erinnerungen verloren gin­
gen.  Wer mag, darf erzählen, aber 

niemand muss erzählen. Zuhören, 
wenn jemand erzählt, ist hingegen 
Ehrensache! In Ergänzung dazu 
bieten wir Spielmöglichkeiten vom 
einfachen «Eile mit Weile» übers 
Jassen bis zu neueren Spielen für 
Erwachsene an. 

Damit auch die Bewohner aus­
serhalb des Dorfkernes uns gut er­
reichen können, sind unsere Öff­
nungszeiten auf den Busfahrplan 
ausgerichtet:  Schänis, Oberbirg an 
13.18 Uhr und ab 16.38 Uhr. Von 
der Postautohaltestelle sind es über 
die Federistrasse nur wenige Geh­
minuten zum Kultur- und Freizeit­
zentrum Eichen. 

Wasserkorporation Schänis

 

Per 1. Januar 2017 oder nach Vereinbarung suchen wir:

Wasserwart/in (20 Prozent)
für das Einzugsgebiet von Schänis, Schänis Dorf, Rufi,  
Maseltrangen und Solenberg.

Sie sind verantwortlich für die Ausführung  
der angeordneten Arbeiten: 
– �des kompletten Wasserversorgungsbetriebs nach Massgabe  

des Qualitätssicherungssystems
– den Pikettdienst und die Stellvertretung

Es erwartet Sie:
– �eine moderne, computergesteuerte Steuerungsanlage für  

alle Einrichtungen der kommunalen Wasserversorgung
– �eine interessante, abwechslungsreiche aber auch anforderungs­

reiche und verantwortungsvolle Aufgabe im Bereich Unterhalt  
von Anlagen und Einrichtungen etc.

– Zusammenarbeit in einem kleinen Team

Wir erwarten von Ihnen:
– �Abgeschlossene technisch handwerkliche Ausbildung  

mit Berufserfahrung (von Vorteil)
– Bereitschaft zur Weiterbildung 
– �Interesse im Bereich Wasserinstallationen; gutes hydraulisches  

und technisches Verständnis
– �Bereitschaft für unregelmässige Arbeitseinsätze  

(Pikettdienst an Wochenenden und nachts)
– gute EDV-Kenntnisse (MS-Office-Programme)
– selbstständiges Arbeiten und Teamfähigkeit
– �gute kommunikative Fähigkeiten und freundliches,  

korrektes Auftreten
– Belastbarkeit und Zuverlässigkeit
– Wohnsitznahme im Korporationsgebiet erwünscht

Interessiert? Dann richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit  
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Referenzen,  
Foto, Gehaltsvorstellung) bis Mittwoch, 24. November 2016, an: 
Wasserkorporation Schänis, Herr Stephan Rüegger, Solenberg 131, 
8723 Maseltrangen oder per E-Mail an finanzen@wkschaenis.ch. 

Weitere Auskünfte erteilen Stephan Rüegger (Tel. 078 753 05 31) 
oder E-Mail: finanzen@wkschaenis.ch oder  
Roger Büsser, Oberbirgstrasse 1, 8718 Schänis (Tel. 079 262 22 17)

Wir empfehlen Ihnen auch einen Blick auf die Website:  
www.wkschaenis.ch

� Verwaltungsrat der Wasserkorporation Schänis

GEWERBEVEREIN

Den Nachfolgedialog  
frühzeitig starten

Am 26. Oktober lud der Gewerbe
verein Schänis zu einem Abend rund 
um die Nachfolgeregelungen in KMUs. 
German Fritschi, Expertas Linth, und 
Rolf Güntensperger, Raiffeisenbank 
Schänis-Amden, gaben Antworten zu 
Schlüsselfragen in der Nachfolgepla-
nung.

Firmenzukunft mit  
durchdachten Szenarien
Wer altershalber seine Unter­
nehmung in neue Hände geben 
möchte, sollte sich frühzeitig Ge­
danken dazu machen. Wie steht 

mein Unternehmen finanziell da? 
Führt ein Familienmitglied den 
Betrieb weiter oder muss ein exter­
ner Käufer her? Viele Fragen müs­
sen in der Familie oder mit kompe­
tenten Beratern aufs Tapet gebracht 
werden. Die Referenten wiesen auf 
finanzielle Überlegungen hin, aber 
auch auf die emotionale Seite der 
Entscheidungen. Fest steht: Am 
Anfang konstruktiver Diskussio­
nen steht die organisatorische und 
finanzielle Auslegeordnung. Auf 
dieser Basis kann das Unterneh­
men transparent bewertet werden.

Thronfolger gesucht
Es muss nicht immer Sohn oder 
Tochter sein, welche in die Fuss­
stapfen des Patrons treten. Bei ex­
terne Lösungen, sind es überwie­
gend Mitarbeiter, welche eine 
Firma bzw. deren Aktien überneh­
men. In jedem Fall ist es eine gute 

Option, für eine finanziell-steuer­
liche Beratung oder ein umfassen­
des Coaching, Fachleute aus Treu­
hand oder Bank beizuziehen. Alle 
Beteiligten werden entlastet und 
der Weg wird frei für nachhaltige 
Lösungen.
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Das Buch «Benkner Höfe» kann be­
zogen werden bei:
– �Josef Kraaz, Tel. 055 283 10 65,  

j.kraaz@bluewin.ch
– �Hansruedi Mullis,  

hrmullis@bluewin.ch
– �Ferdi Schnider,  

hf.schnider@bluewin.ch 
für 30 Franken.

EIN NEUES BENKNER BUCH

Z’Fuess übers s’Gsäss i’d Chäsi
Der Titel mag samt «Gsäss» 

irritieren. Auch Benkner, 
die mit Flurnamen und 

den Örtlichkeiten der Gemeinde 
besser vertraut sind als Auswärtige. 
In einem neuen, mit schönsten 
Fotos illustrierten Buch beschreibt 
der frühere Benkner Briefträger 
Josef Kraaz 142 Benkner Höfe und 
Liegenschaften. Einerseits so, wie er 
sie damals auf seinen Touren ent­
deckt und in ihren Entwicklungen 
über Jahrzehnte beobachtet hat. 
Andererseits dokumentiert das 
Werk aber auch häufige und viele 
Besitzerwechsel auf den skizzierten 
Höfen, die Kraaz auf dem Grund­
buchamt akribisch recherchierte. 

So erfährt die Leserschaft Er­
staunliches aus alten Büchern. Wer 

schon, wusste bis dahin, dass einst 
«Mizzenweid» und «Küngenweid» 
der Wallfahrtsstiftung Maria Bild­
stein vermacht wurden, diese Mitte 
der Zwanzigerjahre des letzten 
Jahrhunderts auch noch die Liegen­
schaft «Pilgerhaus» kaufte und sich 
somit fortan auch mit «hundspro­
fanen» Angelegenheiten zu beschäf­
tigen hatte. Wer weiss, dass der 
längste und strengste Weg eines Bau­
ern (Anton Thrier-Mächler, Büel) in 
die «Hütte» auf Schmitten zu Fuss 
über das «Mattli», das «Gsäss», die 
«Quanten» zur Büchelstrasse und 
«Hinteregg» führte. Täglich. Und 
beladen mit der in die Holztanse 
gefüllten Milch. Wer schon, hat  
davon gehört, dass die erwähnte 
Hütte in der Schmitten auf dem 

Areal des «Sennenhöflis» erbaut 
wurde. Dieses «Sennenhöfli» wie­
derum ein Teil des «Klegergüetlis» 
(darauf wurde 1932 das Haus «Hei­
mat» von Karl Glaus, alt Gemeinde­
schreiber erstellt) bildete und teil­
weise aus einem Buchenwäldchen 
bestand. 

Gsäss und Signal
«Die Weilerbezeichnung ‹Gsäss› ist 
einmalig. Der Flurname dürfte eine 
Abkürzung von Gemeindesäss sein, 
Säss ist eine frühere Bezeichnung 
von Sitz», schreibt Josef Kraaz. 
Seine Dokumentation wird immer 
wieder aufgelockert mit persönli­
chen Erlebnissen. Zum Beispiel: 
«Für die Benkner ist die Ortsbe­
zeichnung ‹Signal› ein Begriff, ist 
es mit 603 m doch der höchse Punkt 
der Gemeinde. Die Bezeichnung 
könnte in die Vergangenheit zu­
rückführen, von wo aus vielleicht 
Rauchzeichen an die Nachbarorte 
gesandt wurden! Ein eindrückliches 
Erlebnis: In der Milleniumnacht 
1999 / 2000 stand ich ganz alleine 
auf dem höchsten Punkt des Ben­
kner Büchels und begrüsste das 
neue Jahrtausend auf meine Art.» 

Das interessante Buch, das uns 
in die Vergangenheit blicken und 
unserer Nachwelt gleichzeitig wert­
volle Erkenntnisse hinterlässt, kann 

beim Autor oder den Mitheraus­
gebern (Adressen siehe Kasten) be­
stellt werden. «Benkner Höfe – 
Ihre Besitzer und Bewirtschafter 
im Wandel der Zeit» kann für den 
Eigenbedarf bestens empfohlen 
werden, ist das Buch doch eine 
wertvolle Dokumentation und 
darum ein sinnvolles, ideales Ge­
schenk. Auf Weihnachten grad 
richtig.

REGION 11

WEHRPFLICHT

Entlassungsfeier 

Am Freitag, 2. Dezember 2016, 
um 19 Uhr findet im Ge­
meindesaal in Gommiswald 

die Entlassungsfeier aus der Militär­
dienstpflicht für die Militärdienst­
leistenden der Gemeinden Benken, 
Kaltbrunn und Schänis statt.

Folgende Angehörige der Armee 
werden aus der Militärdienstpflicht 
entlassen:
– �Soldaten, Gefreite, Obergefreite 

und Unteroffiziere des Jahrgangs 
1982

– �Soldaten, Gefreite, Obergefreite, 
Unteroffiziere der Jahrgänge 1983 
bis 1986, wenn sie ihre Ausbil­
dungsdienstpflicht vollständig 
erfüllt haben

– �Höhere Unteroffiziere in Einhei­
ten sowie Subalternoffiziere, bei 
denen kein Bedarf für eine Ver­

längerung besteht des Jahrgangs 
1980

– �Subalternoffiziere in der Verlän­
gerung des Jahrgangs 1976

– �Höhere Unteroffiziere in Stäben 
und Hauptleute des Jahrgangs 
1974

– �Spezialisten aller Grade sowie 
Stabsoffiziere und höhere Stabs­
offiziere, bei denen kein Bedarf 
für eine freiwillige Verlängerung 
besteht des Jahrgangs 1966

– �Alle Angehörigen der Armee, 
inkl. höhere Stabsoffiziere, mit 
freiwilliger Verlängerung, bei de­
nen kein Bedarf für eine weitere 
Verlängerung besteht

– �Alle eingeteilten Angehörigen 
der Armee mit Jahrgang 1951.

Die Betroffenen erhalten persön­
lich eine Einladung.

SPITEX LINTH

Neue Geschäftsführerin 
Der Vorstand der Spitex Linth hat aus den eingegangenen 
Bewerbungen Frau Christine Schnyder als neue Geschäfts­
leiterin gewählt. 

Zu einer erfolgreichen Unter­
nehmensführung der Spitex 
gehören insbesondere die 

Personalführung, die Sicherung 
der Qualität, die organisatorische 
Entwicklung und die Öffentlich­
keitsarbeit. Christine Schnyder 
verfügt über die erforderlichen 
Kompetenzen und über eine breite 
Erfahrung in den Bereichen Füh­
rung und Kommunikation. Zuletzt 
arbeitete die studierte Germanis­
tin und Psychologin beim Schwei­
zer Fernsehen. Während ihrer Stu­
dienzeit in Zürich hat die gebürtige 
Luzernerin als Flight Attendant 
und Lehrerin gearbeitet. Die erste 
Stelle hatte sie am Kantonsspital 
in Luzern. 

Christine Schnyder ist verheira­
tet, hat drei Kinder im schulpflich­
tigen Alter und wohnt mit ihrer  
Familie, nach einem eineinhalb­

jährigen Auslandaufenthalt in Sin­
gapur, in Rapperswil-Jona. 

Christine Schnyder freut sich 
auf die neue Herausforderung bei 
der Spitex Linth. Sie erfüllt sich da­
mit auch den Wunsch, wieder in 
die Gesundheitsbranche zurückzu­
kehren. Frau Schnyder nimmt Ihre 
Aufgabe Anfang November 2016 
auf. Als Erstes steht für sie die 
Teambildung und die regionale 
Verankerung im Vordergrund. 

Die gemeinnützige SPITEX LINTH 
betreut Klienten aller Altersgruppen 
in einem Versorgungsgebiet von rund 
26 000 Einwohnern in sieben poli­
tischen Gemeinden in der Region  
ZürichseeLinth im Kanton St. Gallen. 
Der Betrieb umfasst rund 60 Mitarbei­
tende, zwei Einsatzzentralen und eine 
Geschäftsstelle.

Marie Schnider-Glaus (1921–2015 ) vor der Sennhütte Rüthiegg um 1970.



Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

W & M Rüttimann GmbH
Elektrokontrollen • Elektroinstallationen

8717 Benken • 8865 Bilten
055 615 30 50 • 079 241 38 03
w_ruettimann@bluewin.ch

wmruettimann.ch

Elektro • Telefon
Montagen • Service
Elektrokontrollen
Photovoltaik

Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

ihr Fleischfachgeschäft im Linthgebiet

täglich Mittagsmenue ab 11 Uhr

regionale Spezialitäten aller Art

hauseigener Schlachtbetrieb

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Neu: Entdecken Sie unseren Holaden nun auch im Internet.
Bestellen Sie bequem online unter www.alpakahof-linth.ch

Es gibt wohl kaum etwas schöneres, als sich an kalten Tagen in seidig
weiche und warme Alpakakleidung zu hüllen. Alpakawolle, Seifen,
Duvets, Mode und vieles mehr inden Sie in unserem Holaden.

Wir haben jeden Mittwochnachmittag von 13:00 - 17:00 Uhr für Sie geöffnet.

Adventsverkauf mit Punsch und Guetzli am Samstag 10.12.16
und Sonntag 18.12.16 von 11:00 - 16:00 Uhr

Familie Stocker, Büsserhof 1, 8717 Benken, Shop: www.alpakahof-linth.ch

Inserat Harder Antik Handel GmbH Linth-Sicht
Format 106 x  76 mm

www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für  
ruhigen Schlaf
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NEU

Martin 
Hämmerli
Schulpräsident

«gradlinig –  
         kommunikativ          
– führungsstark.»

www.martinhaemmerli.ch
Wahl am

27. Nov. 2016

Dr. med. dent. S. Schmid, eidg. dipl. Zahnärztin / SSO
Schulstrasse 3, 8717 Benken, Telefon 055 283 41 21
info@zahnarztpraxis.ch, www.zahnarztpraxis-linth.ch

Wir sind ein motiviertes Team und  
freuen uns sehr, Sie in unserer modernen 
Zahnarztpraxis willkommen zu heissen.

Gutschein Zahnreinigung für Fr. 70.–

  Pro Person ein Gutschein einlösbar. Nur für neue Patienten.

Gabi verwöhnt Dich mit:
«
«
«
«

Deine persönliche Beauty-Nummer: 055 282 60 75

«
«
«
«

Manueller Gesichtspflege
Apparativer Gesichtspflege
Anti-Aging
Dauerhafter Haarentfernung SPL

Permanent-Make-Up Nano
Wimpern-Extensions
Pflegeprodukte von GUINOT, Paris
Geschenk-Gutscheine

www.gabisbeauty-oase.ch
Angela verzaubert und pflegt Deine

g
Hände und Füsse mit:

«

«
«

Professionelle Fusspflege
(Lack, Shell-Lac, Gel-French)
Pflegeprodukte von Déesse
Geschenk-Gutscheine

«
«
«
«

Luxury Gel-Nails
Nail-Art
Naturnagelverstärkung
Wellness-Manicure

Deine persönliche Beauty-Nummer: 079 957 65 57

www.angelas-nail-cosmetic-studio.ch

Stationsstrasse 2, 8717 Benken/beim Bahnhof

Beauty-Bahnhof_Benken.indd   1 13.10.16   07:38

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

D A S  N O T A R I A T  I N  I H R E R  N Ä H E

Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn  
Tel. 055 293 33 55, www.linth-law.ch

• Vorsorgeaufträge   • Ehe-Erbverträge, Testamente
• Gesellschaftsgründungen   • Beglaubigungen    

Huber Walker
Rechtsanwälte und öffentliche Notare

Huber-Walker_Inserat_Nov16.indd   1 18.10.16   12:58

Speiserestaurant
«zur Erle»

8717 Benken 055 283 11 37

Weihnachtsfeiern
Familienfeste

Geschäftsessen etc.

Reservieren Sie unser Restaurant.
Wir sind täglich für Sie da !

«Eifach aalüte» 079 420 32 32

Hildegard und Ernst

Auch wir sind  
am 26. / 27. November am 

Weihnachtsmarkt 

im Eichen Schänis.

S C H Ä N I S

Blumen und Handwerk
Oberdorf 9 
8718 Schänis  
Tel. 055 615 13 01 
blumenundhandwerk.ch

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag  
9 – 11.30 und 14 – 18.30 Uhr  
Samstag  
8.30 – 13 Uhr



Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Dezember 2016
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 
Geburtshilfeteam
Spital Linth

BioLade Uznach
Städtli 8 
8730 Uznach
Tel. 055 280 49 42 
bioladen-uznach@bluewin.ch

Mo  8 – 12  / 14 – 18:30
Di  8 – 12  / 14 – 18:30
Mi  8 – 12  / 14 – 18:30
Do  8 – 12  / 14 – 18:30
Fr  8 – 12  / 14 – 18:30
Sa  8 – 16G
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Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
ärztl. dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
Dozentin an Massagefachschule

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

T 055 440 64 08 
M 077 413 36 43

45%Rabatt
auf alle Backofen & Steamer Geräte
von V-Zug bis 20.12.2016!

Jetzt informieren bei:

Guetzli-Liebhaber aufgepasst

Mehr Auto fürs Geld
www.kia.ch
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H
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Sorento 
2.2 L CRDi 4WD 200 PS CHF 39’950.–

Abgebildetes Modell: Kia Sorento 2.2 L CRDi 4WD Style aut. 5-Plätzer (inkl. Option: 19" Leicht-
metall-Felgen CHF 950.– und Metallic-Lackierung CHF 750.– = CHF 1’700.–) CHF 53’650.–,
Kia Sorento 2.2 L CRDi 4WD LX aut. CHF 39’950.–, 6,6 l/100 km (Benzinäquivalent 7,4 l/100 km),
174 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie F, Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften
Neuwagen: 139 g CO2/km (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.).

Das Kraftpaket
mit Premium-
Anspruch.

Kia Sorento 4WD

Sorento
2.2 L CRDi 4WD Style aut.

Listenpreis  CHF

2.2 L CRDi 4WD LX aut.
              CHF

51’950.–
39’950.–

Garage  8723 Rufi
Tel. 055 615 39 44   www.zahner-ag.ch

Gönnen Sie sich Zeit für Körper und Geist.

Regula Gresch | Räblistrasse 13 | 8717 Benken
c/o Fit Inform | Benknerstrasse 2a | 8730 Uznach 
078 / 882 63 02 | www.linth-balance.ch

Wahl des Schulratspräsidenten in Schänis

Schänis, im Oktober 2016
 
Liebe Schännerinnen und Schänner,

Im ersten Wahlgang haben 232 Stimmbürger/innen mit Ihrer Stimme 
mir ihr Vertrauen ausgesprochen – vielen Dank. Dieses gute Wahlresultat,  
die konstruktiven Gespräche und positiven Rückmeldungen auf die 
Wahlunterlagen sowie meine anhaltende Freude und Überzeugung für  
die Schule in meiner Heimatgemeinde tätig zu sein, liessen für mich 
keinen Zweifel einer erneuten Kandidatur aufkommen.

Sie dürfen am 27. November 2016 erneut (aus)wählen. Mit meiner  
breiten beruflichen Ausbildung, meinen Erfahrungen in Privatwirtschaft,
öffentlichen Funktionen und Vereinstätigkeiten, den durchlebten
persönlichen Schicksalsschlägen, der Überzeugung und Freude eine 
optimale Grundbildung für unsere Kinder und Jugendlichen mitzu- 
prägen, bin ich überzeugt, unsere Schule in den nächsten vier Jahren 
professionell mitzugestalten, sympathisch zu repräsentieren und 
kooperativ führen zu können.

Geschätzte Wahlberechtigte, ich kann nicht mehr tun, als mich  
zur Wahl zu stellen, Informationen zu teilen (Ideen für die Schule,  
Bewerbungsschreiben und meinen Lebenslauf finden Sie unter  
www.dominikgmuer.ch) und jederzeit darauf aufmerksam zu machen, 
dass meine Türe für alle offen steht – der Rest liegt in Ihrer Hand.

Lernen Sie mich einfach kennen. Es geht  
um uns, die Zukunft und unsere Gemeinde. 
Wer Zukunft will, soll auch Zukunft wählen, 
getreu nach dem Motto: «Prüfe alles und
behalte das Gute».

Herzlichst, 
Dominik Gmür

 
Ethische Politik:  
mit Herz, Augenmass und Vernunft.
Dominik Gmür, 32 Jahre
Eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer,  
selbständiger Treuhänder



VERANSTALTUNGEN
BENKEN 

Verleihung 13. Wirtschaftspreis 
So., 13. Nov., 16 Uhr,  Gemeinde­
haussaal; Gewerbeverein

Spielabend 
Mo., 14. Nov.; Ludothek 

Grünabfuhr  
Di., 15. Nov. (inkl. Gebiet Doggen)

Adventsdekoration aus  
Blumendraht 
Di., 15. Nov., 19.30 Uhr; Frauengem.

Buchlesung Madeleine Schadegg 
Mi., 16. Nov., 14.15 Uhr, Gemeinde­
saal; Linth59plus Aktive Senioren 

d’Wält im Dorf – Konzert 
Sa., 19. Nov., 17 Uhr, Pfarrkirche; 
Ortsgemeinde

Begegnungstag für Verwitwete 
und Alleinstehende 
So., 20. Nov.; Frauengemeinschaft

Eucharistiefeier mit Ministranten-
verabschiedung und Neuaufnahme 
So., 20. Nov., 10.30 –11.30 Uhr;  
Pfarrei

Strickstübli 
Di., 22. Nov., 14 Uhr; Frauengemein­
schaft

Senioren-Mittagstisch 
Do., 24. Nov., 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä

Papiersammlung 
Sa., 26. Nov.

Orchester-Konzert 
Sa., 26. Nov., 19.30 Uhr, Rietsport­
halle. Die Schildbürger und andere 
Geschichten (Konzert am So., 20. Nov., 
17 Uhr auch in Gommiswald 

Familiengottesdienst, Wortgottes-
dienst mit Kommunion und Kranz
segnung 
So., 27. Nov.; 9 – 10 Uhr; Pfarrei

Eidgenössische Volksabstimmung, 
Erneuerungswahl Gemeindepräsidium 
So., 27. Nov., 10.00 – 11.30 Uhr;  
Gemeinde

Tauffeier 
So., 27. Nov., 10.00 – 10.30 Uhr; Pfarrei

Weitere Veranstaltungen: siehe Folgeseite

Besuchen Sie unsere  

neue Website:

www.urs-moos.ch

Urs Moos InnenaUsbaU | WIldbrUnnstrasse 18 
8722 KaltbrUnn  | tel. 055 293 57 40  
Info@Urs-Moos.ch | WWW.Urs-Moos.ch

Echte Schmuckstücke.  
tische von

www.husqvarna.ch

Copyright © 2016 Husqvarna AB (publ). 
All rights reserved.

DAS PASSENDE 
GERÄT FÜR JEDEN EINSATZ

ab CHF 345.– ab CHF 320.– 

ab CHF 3'900.– 

ab CHF 240.– 

ab CHF 260.– 

Aktionen gültig bis 31.12.2016

ab CHF 320.– ab CHF 345.– 

CHF 3'900.– 

ab CHF 240.– 

ab CHF 260.– 

Ski und Snowboard Servicecenter
Perfekter Ski Service vom Spezialist
Grösste Auswahl Touren- und Pistenski von AK*

  fell-service   *www.ak-ski.ch   www.activesports.ch

Schuler Sepp Linthbettstrasse 6
8717 Benken          078 666 16 69

 e n ige Angeb e %%

viel gü st
ot %19. Nov. 2016 ab 8.30h

Tag der offenen Tür 
“ Chässchnitte Party “

mit AK Huusmusig• Aushub     • Tief- & Wegbau
• Quellenfassungen     • Transporte

• Umgebungsarbeiten

 Fischli Fritz
Chrüzberg
8723 Rufi 
Natel 079 421 34 64

Fischli-Fritz_8tel.indd   1 21.06.16   16:15
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VERANSTALTUNGENLinthSicht – Nr. 16 / November 2016

Grünabfuhr  
Di., 29. Nov. 

Christkindlimärt Bremgarten AG 
Do., 1. Dez., 14 Uhr; Frauengemein­
schaft

Eine Viertelstunde im Advent 
Do., 1. – Sa., 24. Dez.; Frauengemein­
schaft

Samichlauseinzug 
Sa., 3. Dez., 17 Uhr; Verkehrsverein

Abendmesse anschl. Adventsfeier 
im Rössli 
Di., 6. Dez., 19.30 Uhr; Frauen­
gemeinschaft

Senioren-Mittagstisch 
Do., 8. Dez., 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä

Spielabend 
Mo., 12. Dez.; 20 Uhr; Ludothek

Adventsfeier der Senioren 
Di., 13. Dez., 11.30 Uhr, Frauen­
gemeinschaft

SCHÄNIS 
Papiersammlung 
Sa., 12. Nov.; Turnverein Schänis

Ausstellung Trudi Gerster –  
ein Schweizer Märchen 
Sa., 12. Nov – Mo., 26. Dez., 18.30 – 
20.30 Uhr, jeweils Donnerstag- und 
Freitagabend, Vernissage 17 Uhr, 
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Kultur Schänis

Sunntigsfyr 
So., 13. Nov., 9 Uhr im Schulhaus Ma­
seltrangen und 10.30 Uhr in der Aula 

Märliabend mit Verena Jenny 
So., 13. Nov., 17 – 18 Uhr, Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen; Kultur Schänis

24. Hallenfussballturnier 
Sa./ So., 19. / 20. Nov., 10 – 16 Uhr  
(am Samstagabend Barbetrieb), 
Mehrzweckhalle; Skiclub Schänis

Lesung Trudi Gerster –  
ein facettenreiches Leben 
So., 20. Nov., 17.00 –18.30 Uhr,  
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Kultur Schänis 

Christkönig 
So., 20. Nov., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
mitgestaltet von der Juma-Kongri 

Senioren Erzählcafé 
Mo., 21. Nov., 13.30 –16.30 Uhr,  
Kulturlokal Eichen; Projektgruppe

Treffpunkt Truurkafi 
Mi., 23. Nov., 17.00 –18.30 Uhr,  
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Treffpunkt-Projektgruppe

Treffpunkt Impulsfilm  
«Die weisse Arche» 
Mi., 23 . Mov., 19 – 21 Uhr,  
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Treffpunkt-Projektgruppe

Informationsabend  
Feuerwehrdienst 
Fr., 25. Nov., 19.30 Uhr,  
Feuerwehrdepot

Weihnachtsmarkt im Eichen 
Sa., 26. Nov., 15 – 19 Uhr und  
So., 27. Nov., 10 – 16 Uhr, Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen; Kultur Schänis

Eidgenössische Volksabstimmung 
mit 2. Wahlgang für das Schulrats
präsidium Schänis 
So., 27. Nov.

Infoabend zur Firmung ab 18 
Fr., 2. Dez., 19.30 Uhr im Pfarreisaal

Sunntigsfyr 
So., 4. Dez., 9 Uhr im Schulhaus 
Maseltrangen und 10.30 Uhr im Pfar­
reisaal

Text und Musik zum Advent 
So, 4. Dez., 17 Uhr in der Kirche in 
Maseltrangen.

Märliabend mit Verena Jenny 
So., 4. Dez., 17 – 18 Uhr, Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen; Kultur Schänis 

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 5. Dez., Pfarreisaal; Pro Senec­
tute Schänis

Strickstübli 
Di., 6. Dez., 14 Uhr, Pfarreisaal;  
Frauengemeinschaft 

Adventsfeier   
Do., 8. Dez., 19.30 Uhr;  
Frauengemeinschaft 

Familiengottesdienst 
So., 11. Dez., 9 Uhr in Maseltrangen 
und 10.30 Uhr in Schänis.

Adventskonzert «Circle of song» 
So., 11. Dez., 17 Uhr in Schänis.

Märliabend mit Verena Jenny 
So., 11. Dezember, 17 – 18 Uhr,  
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Kultur Schänis

Veranstaltungskalender-Einträge 
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(Erscheinung am 16. Dezember)
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KALTBRUNN 
Fasnachtseröffnung  
mit gratis Gerstensuppe 
Fr., 11. Nov., 18 Uhr, Unterstand OSZ; 
Waldkäuze / Schnüffler Guggä

Herbstanlass 
Sa., 12. Nov., 13.30 Uhr, Pfarreiheim; 
JUMO

Konzert 
Sa., 12. Nov., Pfarrkirche Gommiswald; 
Kantorei St. Georg

Konzert 
So., 13. Nov., Klosterkirche  
Neu St. Johann; Kantorei St. Georg

«Vom Dunkel ins Licht» 
Di., 15. Nov., 20 Uhr, Pfarreisaal;  
Pfarrei St. Georg, (für Eltern von  
Kindern zwischen 2 und 10 Jahren)

Nothelferkurs 
Di., 15. Nov.; Samariterverein

Spiel- und Besuchsnachmittag 
Mi., 16. Nov., Altersheim Schönau; 
Samariterverein

Nothelferkurs 
Do., 17. Nov.; Samariterverein

Weihnachtsfotografie –  
Fotografieren bei Kerzenlicht 
Do., 17. Nov., Clublokal Altersheim, 
Fotoclub Kaltbrunn

Lesung Arno Camenisch  
Fr., 18. Nov., 20 Uhr,  
Dröschi Kulturzentrum

Jodler Heimatabend 
Sa., 19. Nov., 20 Uhr, So., 20. Nov., 
13.30 Uhr, MZH Kupfentreff;  
Jodlerclub Heimelig

19. Weihnachtsmärt 
Sa., 19. Nov., 14 – 19 Uhr & 
So., 20. Nov., 11 – 16 Uhr, bei den 
Schützenständen; Quartierverein Wilen

Fest der Hl. Cäcilia Perosi-Messe 
Di., 22. Nov., 19 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei/Kantorei St. Georg

KVA – Abfallanlieferung durch  
Privatpersonen 
Sa., 26. Nov., 9 – 15 Uhr; KVA

Weihnachtskrippe Eröffnung 
Sa., 26. Nov., 11 – 18 Uhr; Rütteli 297; 
Müller Toni und Elisabeth (Öffnungs­
zeiten: 26. Nov. 2016 – 8. Jan. 2017, 
Di ./ Mi ./ Fr. 13.30 – 18.00 Uhr, Sa / So 
11 – 18 Uhr)

Jodler Heimatabend 
Sa., 26. Nov., 20 Uhr, MZH Kupfen­
treff; Jodlerclub Heimelig

Eidg. Volksabstimmung  
So., 27. Nov., 9.30 – 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus, Polit. Gemeinde

Rorate (mit Frühstück) 
Mi., 30. Nov., 6 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Besuch beim Samichlaus 
Sa., 3. Dez., 17 Uhr, Waldlehrpfad; 
Familentreff Kaltbrunn

Chlausabend 
Mo., 5. Dez., STV Frauen-/Töchterr.

Chlausabend 
Di., 6. Dez., 20 Uhr, Kaltbrunn/Rieden; 
Samariterverein

Rorate (mit Frühstück) 
Mi., 7. Dez., 6 Uhr, Pfarrkirche; Pfarrei 
St. Georg

Filmabend Kulturkommission 
Sa., 10. Dez., 20 Uhr, Dröschi Kultur­
zentrum

Gottesdienst am 3. Advents
sonntag (Choral) 
So., 11. Dez., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Kantorei St. Georg

Jahreskonzert 
So., 11. Dez., 16 Uhr, MZH Kupfentreff; 
Orchester Kaltbrunn-Niederurnen

Rorate (mit Frühstück) 
Mi., 14. Dez., 6 Uhr, Pfarrkirche; Pfar­
rei St. Georg

Chlichinderfiir 
Sa., 17. Dez., 17 Uhr, Pfarrkirche;  
Familientreff Kaltbrunn

Offener Treff Mi., 23. Nov.,  
7. Dez., 13.30 – 17.15 Uhr
Special Edition Sa., 26. Nov.,  
17. Dez., 19.00 –  22.30 Uhr 
Jugendtreff Fr., 11. & 18. Nov.,  
2.  & 9. Dez., 17.00 – 22.30 Uhr

SPAGHETTIPLAUSCH 
DER LUDOTHEK

Sonntag, 13. November 2016 
Im Kupfentreff

Ab 11.30 Uhr Spaghetti à discrétion 
mit verschiedenen Saucen.

Grosses Torten- und Kuchenbuffet 
bis 16 Uhr.

Der Erlös dieser Veranstaltung wird 
für die Anschaffung neuer Spiele 
eingesetzt.

Am Flohmarkt verkaufen Kinder und 
Jugendliche ab 11 Uhr ihre noch gut 
erhaltenen Spielsachen.

 
 

LINTH CUP 2016
Sa., 3.12.2016 / So., 4.12.2016,  

Rietsporthalle Benken
Bald ist es wieder soweit. Auch  
dieses Jahr findet das beliebte Hallen­
fussballturnier «Linth Cup 2016» in 
Benken statt.
Neu: Kategorie Aktive (Neuer Spiel­
modus), Mix, Damen und Vereine 
spielen am Sa., 3.12.2016. Die Primar- 
und Oberstufenschüler werden ihre 
Spiele am So., 4.12.2016 spielen.
Anmeldeschluss: 27. 11.2016
Weitere Informationen und Online- 
Anmeldung: www.linthplayerz.com

Veranstaltungen vom 13. – 27. Nov.: 
siehe vorherige Seite

BENKEN 
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Jahreskonzert  2016
Samstag 26. November 20:00
Sonntag 27. November 16:00

Mehrzweckhalle Hof, Schänis
Saalö�nung 19:30, 15:30

Direktion Robert Buza

Konzertbestuhlung
Eintritt frei - Kollekte 

ár eachtraíochta 
Éireannach


